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03ST Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
ei« I . und 2 . Blatt , ind . Nutexhaltungsblatt Rr 36 ,
zusammen 16 Seite » . _

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Irrlicht ". Novelle von C. Wild . — „Beim fröhlichen Umtrunk " .
Plauderei von Gerhard Walter . — „Spitzen " . Plauderei von

Dr . Julius Pasig . — „Allerlei ". — „Räthselecke ."

* Sur Grohjahrigkeitsseier der deutschen
Kronprinzen.

Berlin schwimmt in Festesglanz uni » Festes strmmurrg wogte
überall den Monarchen und anderen Fürstlichkeiten entgegen , wohin

;fte gestern nur immer der Weg beim Einzug Kaiser Franz Josefs
führte . Wohl galten diese Festeskläng « in erster Reihe gestern dem
greisen Herrscher Österreich -Ungarns , aber schon ging eine Unter¬
melodie hindurch , dir , immer stärker anschwellend , m machtvollen
Klängen die Feier der Großjährigkeit des deutschen Kronprinzen
«mbrausen wird . Kronprinz Wilhelm , der morgen , Sonntag , den
6. Mai , sein 18. Lebensjahr vollendet , tritt damit zuerst in die
eigentliche Oeffentlichkeit und da erscheint es durchaus begreiflich,
meint die Münchener „Allgem. Ztg ." . daß man sich in den weitesten
Kreisen unseres Vaterlandes lebhaft Mit der Frage beschäftigt , zu
welchen Hoffnungen der Erbe der Deutschen Kaiserkrone berechtigt.
Wenn wir unsererseits in voller Würdigung der Bedeutung dieser
Frage in kurzen Zügen ein ungefähres Bild vom Wesen des Deut¬
schen Kronprinzen ans Grund von Aussagen ebenso glaubwürdiger
wie wohlunterrichteter Personen zu entwerfen versuchen, so freuen
wir uns , mit der Feststellung beginnen zu können , daß sein Auf¬
treten frei ist von jeder Betonung des Bewußtseins seiner zukünftigen
Stellung . Er kehrt weder im Berhältniß zu seinen Brüdern , noch
im Umgang mit irgend welchen minder bevorzugten Sterblichen den
künftigen Herrscher hervor . Den Grundzug seines Wesens bildet
eine ungezwungene vornehme Liebenswürdigkeit , und die Art seines
Auftretens berührt durchweg sympathisch . Bon den an der geistigen
Ausbildung des Prinzen betheiligten Persönlichkeiten wird ihm
übereinstimmend eine gute Auffassungsgabe , Selbstbeherrschung und
schnelles Zurechtfinden in gegebenen Verhältnissen nachgerühmt . Die
Kenntniffe des Prinzen gehen über das Durchschnittsmäaß der
wiffenschaftlichen Vorbildung gleichältriger Gymnasial -Abiturienten
erheblich hinaus . Es braucht nicht verschwiegen zu werden , daß es
wesentlichauf den Einfluß des Kaisers selbst zurllckzuführen gewesen
ist . wenn der Rath der Erzieher des Kronprinzen zur Anerkennung
gelangte , die wissenschaftliche Vorbildung , die ihm und seinen ihm
im Alter am nächsten sichenden Brüdern zutheil werden sollte, nicht
in Potsdam , resp. Berlin ihrem Abschluß entgegenzuführen , wo das
Maaß der zuträglichen Zerstreuungen schwer zu kontroliren gewesen
wäre, sondern in Plön , wo sich viel eher die Möglichkeit bot , die für
die Erholung zu bestimmende Zeit in richtigen Einklang zu bringen
mit den nickt geringen Anforderungen des Unterrichts . Denn in
verhältnißmäßig kurzer Zeit mußte der Anschluß an die übliche
Vorbildung zur Universität erreicht werden , die für den Kron¬
prinzen sich nicht einfacher , sondern eher noch anspruchsvoller ge-
Mtete als für andere Abiturienten . Der Kaiser , der wie von jeher
auch während der ganzen Plönrr Ausbildungszeit des Kronprinzen
den einschlägigen Erziehuntzsfragen die ernsteste Aufmerksamkeit
zuwendete, bewahrte den einmal von ihm gewählten Erziehern und

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

6. Mai .
1622 Schlacht bei Wimpfen ; Markgraf Georg Friedrich von Durlach

wird von Lilly besiegt.

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. L i n d e n.

(Nachdruck verboten .)
(35 . Fortsetzung.)

Rasche Schritte näherten sich . Auf dem Kiesweg unter den
Fenstern her kam ein Herr in grauem Hut uttd gleichfarbigem An¬
zuge. Dora setzte hie Taffen , die sie in der Hand trug , klirrend hin .

„Da ist er ! " sagte der Vater , und die Mutter erhöh sich kang-
f«m, unbehilflich , und öffnet« die Thür gerade als der Fremde über
die Hausschwelle schritt und in den dunklen Küchenflur trat .

„Kommen Sie gefälligst herein !" sagte Frau Barns , die
Stubenthür weit aufmachend .

„Guten Abend ! Guten Abend, Vater Barns ! Gott grüß
Tuch ! Und da ist ja auch die Dora ! Mer warum nennt Ihr mich
denn auf einmal „Sie " und seid so gar nicht überrascht , daß ich schon
heute da bin ?" rief eine frische , frohe Stimme , deren letzten Worten
« an die Verwunderung anmerkt «.

„Karl , bist Du 's ! Aha , der Karl ! " hallte es aus dem Munde
der Eltern ; Dora stand wie angewurzelt , ohne dem Kommenden
iutgegenzueilen . Er warf den Hut auf einen Stuhl , reichte den
beiden Alten die Hand und wandte sich dann zu ihr . Stark und
ßattlich war er geworden , die festen, energischen Züge seines Ge-
ßchts traten noch schärfer hervor und in den blauen Augen lag die
leuchtende Freude des Wiedersehens . Wohl schwand dieser Schein
alsbald , wie er in Doras Gesicht sah , darin sich nicht Freude , son¬
dern eher «me Enttäuschunq malte . Doch reichte sie ihm jetzt herzlich
«u Hau- . . ■» v-«. ~ v ■ v Y , . .

Lehrern fortgesetzt sein Vertrauen und nahm an der ungestörten
Durchführung des Unterrichts ein Interesse , dem die nach sachver¬
ständigem Urthoil sehr günstig ausgefallenen Schlußergebnifle in
erste: Linie zu verdanken sind. Gesund an Leib und Seele , ver¬
spricht der Kronprinz auch in seiner ferneren Entwickelung umsomehr
den Erwartungen derer , denen sein Wohl am Herzen liegt , insbe¬
sondere seiner Kaiserlichen Eltern , seiner Verwandten und Aller ,
die sich berufs - und pflichtmäßig mit der Uirterstützung seines
Studieneifers befassen, gerecht zu werden , als er in seinem Wesen
schon jetzt etwas Reises , in sich Gefestigtes erkennen läßt , etwas von
dem „An sich halten können" der Hohenzollern , das namentlich bei
seinem Kaiserlichen Urgroßvater so überaus charakteristisch in die
Erscheinung trat . Wie jeder junge Deutsche wird der Kronprinz
zunächst ein Jahr lang Militärdienste ihun und dann die Univer¬
sität beziehen. Mögen die herzlichen Wünsche, die Alldeutschland
dem jungen Thronerben morgen entgegenbringt , eine schön gesegnete
Erfüllung finden.

* * ■ m

. Die ministerielle „ 91 o r b b . 2t lIg . Ztg .
"

schreibt zur G r o tz -
jäh r r g k e i t s f e i e t : Mit bem Kaiser unb König FranzJosef ,
dessen festlicher Einholung ber gestrige Tag galt, wirb a>n Samstag unb
Sonntag eine erlesene Schaar fürstlicher Gäste in ber Reichshauptstabt
vereinigt sein. Als Vertreter bes Kaisers von Rußland
begrüßen wir mit besonderer Gemrgthuung ben Großfürsten Kon -
st a n t i n Konstantinowitsch , besten Erscheinen zur Großjährigkeitser¬
klärung bes beutschen Kronprinzen ein neuer Beweis für die Fortbauer
der altüberlieferten Freundschaft zwischen bem

beutschen unb russischen Kaiserhaus , zwischen bem
deutschen und r u s s i s ch c n R e i ch e ist. In Begleitung des
erlauchten Großfürsten befindet sich Generaladjittant Richter, der lang¬
jährige Vertraute Kaiser Alexanders III ., hochgeschätzt auch vom gegen¬
wärtigen Zaren.

Herzliche Sympathien begegnen dem Prinzen von Neapel ,in den wir den edlen Sohn des ritterlichen Königs Umberto ehren
der , wenn Kaiser Wilhelm und der Kaiser und König Franz Josef sich
die Hände reichen, im Geiste mit den hohen Derbünveten vereint ist . Der
zum ernsten Mann gereifte Kronerbr des von uns Deutschen hoch in
Ehren gehaltenen Königreichs Italien , mahnt uns an den jungen Prinzen ,
den in einem denkwürdigen Augenblick das römische Volk in den Armen
des ersten beutschen Kronprinzen, bes unvergeßlichen Kaisers Friedrich
erblickte.

Das unserer kaiserlichen Familie nahverwandte englische
Königshaus entsendet in der Person des Herzogs vonDork
einen dereinst zur Thronfolge berufenen Prinzen , als willkommenen Ueber -
bringer von . Glückwünschen der ehrwürdigen Herrscherin und des britischen
Volke». Im Besuch des Herzogs von Uork erblicken wir gern den Aus¬
druck der fortdauernden, den Interessen Großbritanniens wie Deutsch¬
lands gleichmäßig entsprechenden guten Beziehungen zwischen zwei großen
Kulturvölkern.

Die Abgesandten , di« noch aus vielen anderen Ländern , Frank¬
reich , den Bereinigien Staaten von Amerika, Spanien ,
den Niederlanden , der Schweiz , Türkei , China , Däne¬
mark , Schweden und Norwegen , Portugal , Rumänien ,
Belgien , Luxemburg , Serbien und Chile dem beutschen
Kaiserhaus unb bem Kronprinzen die Glückwünsche ber befreundeten
Staatsoberhäupter und Völker übermitteln werden , heißen wir in der
Rcichshauptstadt auch im Namen des beutschen Volkes herzlich will¬
kommen.

Wie wir in diesen so zahlreichen dankbar begrüßten Kundgebungen
des Auslandes zu der Familienfeier im Hause Hohen¬
zollern eine erhebende Anerkennung für das An¬
sehen und die Machtstellung des beutschen Kaiser -
t h u m S sehen dürfen, so berührt es das Empfinden aller Patrioten be -

„Grüß Dich Gott , Karl ! Willkommen in der Heimath ! Bist
Du schon hier ? Wir dachten noch gar nicht dran , daß du kämest!
Ja , ich habe gemeint , es wäre der Herr Norwrg , und das dachte sicher
die Dora auch, wie wir Dich da kommen sahen, " erklärte Barns .
„Aber nun setz

' Dich und mach ' Dir ' s bequem! Dora schieb ' doch
mal den Stuhl herbet und sorg'

, daß was auf den Tisch kommt ."

„Laß nur , Dora , es hat ja noch Zeit ! Du hast mir eigentlich
noch gar kein freundlich Wort gesagt und sahst auch so sonderbar
aus , wie ich eben kam, gar nicht, als ob Du Dich freutest, " sprach
Karl , ihre Hand dabei festhaltend. „Du bist mir doch nicht böse?"

„Worüber sollt' ich Dir denn^böse sein. Run setze Dich doch ,
Karl . Komm '

, leg ' Deine Sachen
'
ab und mach ' s Dir bequem ."

Er ließ sich nieder auf den Stuhl , den sie ihm reichte und wandte
sich dann fragend an Barns , indes Dora h

'
mausging und die Mutter

ihr langsam folgte.
„Run , Vater Barns , wie geht es Euch? Ich Hab' schon von

dem Unfall gehört, hoffentlich ist's nicht so schlimm, wie es zuerst
schien ."

„Hm , die Schmerzen find schon auszuhalten , aber das andere ,
weißt Du , der Aergcr und das Leid das — "

„Denkt nicht mehr dran Vater Barns , es wird jetzt hoffentlich
noch alles gut ! Wer wer ist denn der Herr Rorwig , den Ihr vorhin
erwartet habt ?"

„Der Herr Norwrg ? Ja , was er eigentlich ist, weiß ich selber
auch nicht. Die Dora sagt , er wollte ein Buch machen Wer die
Gegend und die Leute hier, da kam er denn voriges Jahr her , um sich
bei mir zu erkundigen nach dem und dem, was ihm die anderen nicht
so gut sagen können, und jetzt ist er wieder da .

"

„Ein Buch? Hm . Norwrg . ich mein' , ich Hab den Namen schon
elesen; richtig, er muß vor einiger Zeit auch so etwas heraüsgegeben
aben . Wie hat ihn denn Dora kennen gelernt ?"

„Bei Ringelmeyers im vorigen Herbst, so recht Hab' ich eigent¬
lich nicht draus klug werden können, was sie drüber sagt . Aber
rmu erzähl' doch mal von Dir." — ■ - .

sonders warm , daß bei der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen '
auch die beutschen Fürsten mit bem König von Sachs « » '
unb Großherzog von Baben an ber Spitze zahlreich unb glän¬
zend erschienen ober vertreten sind. Möge die Theilnahme so vieler Mit¬
glieder ber regierenden beutschen Familien ein gü n st i g es Vo r z e i ch e» .
dafür sein , baß auch zwischen den nachwachsrnben Ge¬
schlechtern unserer Fürstenhäuser ber in großer Zeit
besiegelte Gei st der BundeStreue fort und fort
wirken wird für die Ehre und Größe des deutschen
V a t e r l a n d es. ,

Deutscher Reichstag.
— .Berlin , 3. Mai .

Das Haus setzt die zweite Berathung der U n f a I l v e r-
sicherungsnovelle bei Paragraph 6 (Schadenersatz bei Tödt -
ung) fort.

Äbg. Stumm (Rpt.) befürwortet einen Antrag , als Sterbe¬
geld das zwanzigfache des Tagesarbeitsverbienstes anstatt bes von ber .
Kommission vorgeschlagenen fünfzehnfachen Thciles bes Jahresarbeits -
verdienstes festzusetzen.

Abg. R ö s i ck « -Dessau tritt für die Kommissionsfassungein.
' *

Das Haus nimiyt den Paragraphm in der Kommissionsfassung
unter Ablehnung des Antrages Stumm an.

Paragraph 6a (Reliktenrente ) setzt in der Kommrssionsfaffung die
Rente an für Wittwen und Waisen bis zum zurückgclcgtcn 15. Lebens- '
jahr auf 20 Prozent des Jahresarbeitsverdienstes fest . -

Abg. v. Stumm (Rchpt .) beantragt, den Halbwaisen nur 15 Proz .
zu gewähren.

Geh. Rath Caspar vertheidigt die mit der Kommissionsfassung
übereinstimmende Vorlage.

Abg. Stadt Hagen (Soz .) befürwortet einen Antrag Albrecht,der Wittwe 30 Prozent und jeder Waise 20 Prozent bis zur Vollendung
des 16. Lebensjahres zu gewähren . Die Wittwe soll auch wenn die Eha
erst nach dem Unfall geschlossen wurde , rentenberechtigt sein , wenn sie
vor dem Unfall mit dyn Verstorbenen verlobt war oder mit ihm in
häuslicher Gemeinschaft gelebt hat. Die Waisenrente soll auch den Hinter¬
bliebenen unehelichen Kindern gewährt werden .

Der Paragraph wird unter Ablehnung der Anträge Stumm und
Albrecht in der Kommissionsfassung angenommen .Die Paragraphen 6b bis f werden unter Ablehnung einiger sozial¬
demokratischer Anträge nach unerheblicher Debatte in der Kommissions-
fassung angenommm.

Zu Paragraph 7 (Freie Kur und Verpflegung in einer Heilanstalt
anstatt Rente) liegt ein Antrag Albrecht vor , wonach dem Verletztendas Recht der Wahl der Krankenhäuser zusteht. Die Aufnahme in eine
Heilanstalt nach vollendetem Heilverfahren ist nur mit Zustimmung des
Verletzten zulässig . Der Verletzt« kann anstatt einer Rente freie Kur
und Verpflegung verlangen . Freiheitsbeschränkung ist nur zulässig, soweit
sie zwecks Heilung durchaus erforderlich ist .

Abg. Lehr (natl .) tritt für die Kommissionsfassung ein.
Abg. Stadthagen (Soz .) begründet den Antrag Albrecht. Der

Arbeiter dürfte jedenfalls nicht schlechter gestellt sein , als der Unter¬
suchungsgefangene. Die Arbeiter bezeichneten die Heilanstalten der Be¬
rufsgenossenschaften als Rentenquetsche.

Abg. Lehr (natl.) wendet sich gegen den sozialdemokratische »
Antrag .

Abg. R ö s i ck e-Dessau erklärt , gegenüber einem Redner wie Stadt -
hagen, der weite Kreise des beutschen Volkes schwer beleidigt habe, ist er
schwer, den richtigen Ton zu finden . Redner vertheidigt unter Beifall
die BerufSgenossenschaften gegen die Angriffe StadthagenS . DaS Urtheileines Mannes aus der Praxis sei mindestens ebenso schwerwiegend wie
das Urtheil des Theoretikers Stadthagen . (Lebh. Beifall.)

Abg. Stadthagen erklärt , die Geringschätzung Röstcke 'S sei ihm
ganz gleichgiltig .

„Ja , Vater Barns , das ist nicht viel besonderes. Ich bin jetzt
hier aus «der Grube fest angestcllt als zweiter Betrtebsführer : schr
dankbar muß ich Frau Rotland und Herrn Hartmühl sein für alles ,was sie an mir gethan haben. An Deinem Gesicht sch '

ich ,
' s ist Mr

nicht recht, wenn ich das sage , aber ich kann wirklich nicht anders .
Denk ' mal , die schöne Stelle mit dem hohen Gehalt und ganz freier
Wohnung ! Herr Hartmühl schrieb mir ich könne vorläufig b« noch
leerstehenden Zimmer in seiner Junggesellenwohnung haben , später
stände mir das ganze Haus zur Verfügung ; er hat sich ja im Herbstmit seiner Schwägerin verlobt und wird auch wohl nach Bergfriede
ziehen."

»Ja , ja , ich Hab' schon mit der Dora darüber gesprochen. Du
wirst nun arg vornehm und wirst wohl bald mit uns nichts mchr
zu thun haben ."

„So ? Glaubst Du das ? Und was sagt Dora dazu ?"

„Ei nun , sie meint es auch ."

„Dora glaubt es auch , O , nun wird mir 's klar , jetzt weiß
ich , warum sie mich so komisch und steif empfangen hat und so
fremd that , trotzdem wir wie Geschwister mit einander waren und
uns noch immer geschrieben haben," rief der juneg Mann lächelnd.
„Auf meinen letzten Brief hat sic mir noch nicht geantwortet , aus
dein wird sie wohl diese sonderbare Ansicht entnommen haben , weil
ich in meiner Freude über die Stelle so glücklich davon schriÄ . Ich
hoffe aber , daß ich die Dora bald bekehre, Vater Barns , und daß
aus unserer geschwisterlichen Freundschaft für uns alle ein recht«- .Glück erblüht ."

„Karl , ich verstehe , was Du sagen willst, soll das wirklich Dein
Ernst sein, " sagte Vater Barns , betroffen von dem Uebermaaß der
Freude über die verheißme Zukunft . „Ach nein, nein," fuhr er dann
wieder traurig fort , „sag' es nicht , daß Dora es hört , und da § Kind
sich dann vergeblicheHoffnungen macht ; es könnt' niemals sein, wenn
Du so vornehm bist und wir sind so sehr arm . *

(Fortsetzung folgt.)



vu « XV/o *spie L. 2öaoi | 0) e ^ rene .
j Hierauf wird der Paragraph in der Kommissionsfaffung ange -
KMnoicn .

Paragraph 7a in der Kommissionsfaffung schreibt vor , daß eine
BrrufSgenoffenschaft zwecks Erhöhung der Erwerbsunfähigkeit jeder Zeit
ein neues Heilverfahren eintrcten laßen kann . Dem Verletzten kann der
Schadenersatz versagt werden , wenn er sich den Anordnungen entzieht ,
auf die Folgen hingewiesen ist und durch sein Verhalten die Erwerbs -
fähigkeit ungünstig beeinflußt .

Ein Antrag Albrecht will ein neues Heilverfahren nur mit
Zustimmung des Verletzten zulaffen und in diesem Falle dir Unter¬
stützung der Angehörigen erhöhen . Dir Verweigerung des Schadenersatzes
soll nur eintreten , wenn der Verletzte durch Zuwiderhandlung gegen
rechtskräftige Entscheidungen der Berufsgenoffenschaft seinen Zustand vor¬
sätzlich verschlechtert hat .

Ein Antrag Mülle r - Waldeck stimmt mit dem ersten Theile des
Antrages Albrecht überein . Derselbe begründet seinen Antrag .

Geh. Rath Caspar tritt für die Kommissionsfaffung ein.
Abg . Molkenbuhr empfiehlt den Antrag Albrecht . ^Der Paragraph wird schließlich unter Ablehnung der Abänderung ?

anträge in der Kommissionsfaffung angenommen .
Weiterberathung Montag 1 Uhr . Vorher dritte Berathung der P o st -

dampfschiffsnovelle .
Der Präsident erhält die Ermächtigung , dem Kaiser und dem

Kronprinzen anläßlich der Großjährigkeitserklärung
namens deS Reichstages Glückwünsche zu übermitteln .— Schluß nach 6 % Uhr .

Badischer Landtag.
'

^ Karlsruhe » 4. Mai .
2. Kammer .

70 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnete 14 IO Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister von Brauer und Regierungs -

kommiffäre .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Spezialbudgets der

Derkehrsanstalten und zwar :
. 1. der EisenbahnbetrieSverwaliung ,2. der Bodcnseedampfschifffahrtsverwaltung,

3 . über den Antheil Badens am Reinertrag der Main -Neckar-Eisen -
bahn für die Jahre 1900 und 1901 ,

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetretcn .
Abg . Dreesbach (Soz .) : Auch ich kann meine Anerkennung

über die Verhältniffe unseres Eisenbahnwesens aussprechen . Was die
Tarifreform betrifft , so muß ich sagen , daß die Aufgabe der Eisenbahn -
oenvaltung darin bestehen muß , die Tarife möglichst zu vereinfachen .Wir sollten darnach streben, einen Einheitstarif zu schaffen . Ich würde ,wenn derselbe nur mit Beseitigung des Kilometerheftcs möalich wäre ,vor der Aufhebung deS Kilometerheftes nicht zurückschrecken . feer .n eine
Tarifeinheit nicht zu erreichen ist, dann muß man an eine Vereinfachung
und beste « Ausgestaltung der Kilomeierheste herantreten . ES müssen
die Beschränkungen , welche das Kilometerheft hat , beseitigt und halbe
Hefte ausgegeben werden . Es wurde in der Debatte auch von dem neuen
badischen Durchgangswagen gesprochen. Der Wagen ist gut gebaut und
eingerichtet , aber er hat den Mangel , er hat nur zivei Thüren . Beim Ein -
und Aussteigen verursacht das oft große Störungen . Wenn beispiels¬
weise der Abg . Pfefferle und ich bei einem solchen Wagen , der eine aus -
steigen, der andere einsteigen will , so wüßte ich nicht, wie das gehen sollte.
(Große Heiterkeit .) Auf den Zweck und die Bedeutung der Platzkarten
will ich nicht eingehen . Aber die Thatsache möchte ich tadeln , daß man
bei Ueberfüllung der V -Züge von den Reisenden , die in den . Gängen
stehen muffen , Platzkarten erhebt . Es ist erfreulich , daß der Lokalver¬
kehr zwischen Mannheim und Heidelberg besser geworden ist . Aber
unsere Wünsche sind noch nicht alle erfüllt . Mannheim hat bezüglich der
Eisenbahnen verschiedene Wünsche in Betreff des Eisenbahnverkehrs , Bei
der Bedeutung Mannheims sollte auf die Wünsche Rücksicht genommen
werden . Mannheim liegt heute noch außerhalb des Weltverkehrs . Es
müßte der Durchgangsverkehr mehr nach Mannheim geleitet werden .Der Güterverkehr in Mannheim ist ein ganz bedeutender . Ich muß
mit Bezug auf diesen Verkehr bemerken, daß das Benehmen der Güter -
verwaliung in Mannheim nicht dasjenige ist , wie es der Handelsstand
verlangen kann . Die Verwaltung ist zu bureaukratisch . So ist es nicht
möglich, in Mannheim Uebereinkommen bezüglich Ausnahmen zu
treffen . In solchen Fällen muß immer erst nach Karlsruhe berichtet
werden . Da gehen die Industriellen lieber nach Ludwigshafe » , wo
man ihnen sofort gerne entgegenkommt . Daß das nicht zur Hebung
unseres Güterverkehrs beiträgt , ist begreiflich . In dieser Beziehung
könnte Abhilfe geschaffen werden , wenn ein Mitglied der Generaldirektion
in Mannheim seinen Wohnsitz hätte . Ich habe dann noch einige Be¬
schwerden vorzubringen , die sich auf den Güterverkehr in Mannheim be¬
ziehen . Es wird geklagt , daß man den Vorstand des Staatslagerhaufes
nicht gehalten hat . Weiter wird geklagt über den Mangel an Beamten
und genügenden Lokalitäten und über die Ueberanstrengung des Per¬
sonals . Ich bitte die Regierung , diesen Beschwerden ihre Aufmerksam¬
keit zuzuwenden und Abhilfe zu schaffen.

Abg . N e u w i r t h (natl .) bat die Regierung , die Strecken Meckes -
Heim -Reckarelz mit mehr Zügen auszugestalten , eine beffere Verbindung
mit Heidelberg zu schaffen und die Vec- und Entladefristen für die Güter
zu verlängern .

Abg . S ch m i d-Eberbach (natl .) wünschte , daß in Pleutershauscn
und Lindach Haltestationen errichtet werden und daß der beschleunigte
Zug Nr . 108 an der Station Zwingenberg anhält . Weiter verlangte der
Redner , daß man endlich dazu kommen sollte, alle Wagen mit Abortein¬
richtung zu versehen.

Abg . B r e i t n e r (Ctr .) kam auf die Einführung von Motorwagen
bei den Staatsbahnen zu sprechen und wünschte, daß mit diesen Wagen
eingehende Versuche gemacht werden . Don verschiedenen Seiten ist dem
Verlangen Ausdruck gegeben worden , daß bei Bahnbauten die Gemeinden
möglichst geschont werden . Diesem Wunsche kann ich mich nur an -
schueßen . Die Regierung möchte ich bitten , mit der Erweiterung des
Ubstadter Bahnhofes auf dieser Station die Errichtung eines Güter¬
schuppens zu verbinden .

Abg . B l ü m m e l (Ctr .) sprach der Thätigkeit unseres Bahnper -
sonaK seine volle Anerkennung aus und bat um eine beffere Regelung
der Sonntagsruhe der Schaffner und Befferstellung der Bahnmeister .
Weiter wünschte Redner eine vermehrte ZugSverbindung zwischen Walds¬
hut , Säckingen und Basel .

Generaldirektor E i s e n l 0 h r : Don den Vorrednern sind ver¬
schiedene Wünsche vorgetragen worden . Ich glaube , daß die Zahl der
Züge zwischen WaldShut und Basel den Verhältnissen zur Zeit genügt .
Für die Ruhezeit der Schaffner bestehen Bestimmungen , auf deren Ein¬
haltung genau gesehen wird . Bezüglich der Wünsche, dir sich auf den
Lokalverkehr beziehen, muß ich bemerken, daß !vir diesen Verkehr möglichst
auszugestalten suchen. ES werden übrigens heute schon täglich 2500
Kilometer Lokalverkehr zurückgelegt. Di « Wünsche der Abgg . Breitner ,
Schmid und Neuwirth werden wir prüfen . Der Abg . Dreesbach hat ver¬
schiedene Bemängelungen vorgetragen . Er verlangt eine weitere Ver¬
mehrung der Züge zwischen Heidelberg und Mannheim . Diesm Wunsch
kann ich nicht für berechtigt ansehen . Es gehen heute schon 27 Züge
von Mannheim nach Heidelberg und zurück. Der Abg . Dreesbach hat
mit Rücksicht auf di« Jntereffen deS Mannheimer Handelsstandes ge¬
wünscht . daß ein MitPied der Generaldirektion in Mannheim seinen
Wohnsitz haben soll. Diesen Wunsch kann ich nicht billigen , da durch
seine Erfüllung die Einheit der Verwaltung gestört würde . Daß der
frühere Vorstand deS Lagerhauses aus dem Staasdienste austrat , liegt
in dem Umstande , daß dem betreffenden Herrn von einer Privatgesell¬
schaft ein so hoher Gehalt bezahlt wird , dm der Staat nicht geben kann .
Was die Verhältniffe der Bureauräumlichkeiten der Mannheimer Guter -
verwaltung betrifft , so gebe ich zu , daß dieselben unzureichende sind.
Lurch Neubauten wird die entsprechende Erweiterung geschaffm werden.

Abg . Höring (natl .) befürwortete die Uebernahme der Bahnlinie
Dinglingen -Lahr durch dm Staat .

Abg . Geppert (Ctr .) begrüßte es , daß die Abendzugsverbindung
für das Mittelland eine bessere geworden ist. Redner brachte eine Reihe
von Wünschen vor. Er » itnsöiste in den Zügels besondere Abtheilungen

für Schüler und Marktfrauen , ventilirbare Obstgüterwagm . Ermäßige
ung der Gütertarife für landwirthschaftliche Produkte , die Herausgabe
hawer Kilometerhcfte und die Verkürzung der Ueberstundenzeit des
Personals . . ^ L . ..

Abg . Dieterle (Ctr .) : Vor allem muß ich meinen Dank dafür
aussprechen , daß bi« Station Dogern nun eine Güterstathn erhält . Sehr
viel läßt der Anschluß der Züge in Basel zu wünschen übrig . Man muß
in Basel oft mehrere Stunden liegen bleiben . Der schlechte Anschluß ver¬
anlaßt manche Reisende die sckuveizer Linien zu benutzen und das ist
gewiß nicht zum Voriheil des badischen Staates .

Abg . Zehnter (Ctr .) : Das Budget sieht 10 weitere Station ?
kontroleurstellen vor . 7 dieser Stellen sollen von Stationsverwaliern be¬
setzt werden . Bei tnr Besetzung dieser neuen Stellen sollen vor allem
die älteren Verwalter berücksichtigt weiden .

Abg . Wilckrns (natl .) : In den größeren Stationen wird viel
über die Rauchbelästigung gellagt . Die Verwaltung ist aber bestrebt ,
möglichste Abhilfe zu schaffen. Mit der Frage der Ruhezeiten hat sich
die Kommission eingehend beschäftigt . Auch auf diesem Gebiete sind die
Zustände in der Besserung begriffen . Auch die Frage der Tarifverbillig¬
ung ist in der Kommission erörtert worden . Herr Muser wünschte eine
Verbilligung der Tarise im Interesse der Landwirthschaft . Da muß ich
doch darauf hinweism , daß auf diesem Gebiete schon wesentliche Verbesser¬
ungen getroffen worden sind . Ich glaube , Herr Muser hat in seiner
gestrigm Rede zu sehr theoretisirt . Was die Frage der Tarifreform be¬
trifft . so erscheint es mir wünschenswerth daß wir zu einem einfacheren
und einheitliche^ Tarif « gelangen . Die Opfer der Einheitlichkeit dürfen
aber keine zu / oße sein . Ich glaube , wir sollten aber dazu kommen,
halbe Kilometrrdefte einzuführen und den Preis der 3 . Klasse auf 20 <M
herabzusetzen. Bezüglich der Platzgebühr bin ich der Ansicht , daß diese
Gebühr in den l )-Zügen begründet ist. Aber der Auffassung bin ich,
daß bei Ueberfüllung der Zuge denen , die keinen Platz mehr bekommen
können , keine Platzgebühr abgenommen wird . Was die Heidelberger
Bahnhofverhältniffe betrifft , so können die in Heidelberg bestehenden un¬
zulänglichen Zustände nur durch einen völligen Umbau beseitigt werden .
Die von dem Abg. DreeLbach erörterten Punkte sind der Beachtung
der Generaldirektion werth .

Minister von Brauer : Im Laufe der Debatte sind verschie¬
dene Wünsche vorgebracht worden , denen wir Prüfung angedeihen lassen
werden . Es wurde die Uebernahme der Bahn Dinglingen -Lahr durch den
Staat verlangt , die Regierung ist im Prinzip init diesem Wunsch « ein¬
verstanden . Es sind aber noch verschiedene Zweckmäßigkeitsfragen zu
erwägen , ehe man an diese Angelegenheit herantreten kann . Es ist dann
auch der Wunsch ausgesprochen worden , daß ein Mitglied her General -
direktion in Mannheim ständig stativnirt werden solle. Wir sind gerne
bereit , dies« Frage eingehend zu prüfen , aber ich weiß heute noch nicht ,
welchen Vortheil es haben würde , wenn ein Mitglied der Generaldirektion
sich in Mannheim befindet . Man wird sich bei der Prüfung fragen
müssen ob man nicht gut daran thun würde , die Generaldirektion ganz
nach Mannheim zu verlegen .

Abg . Fischer II * (Ctr .) bracht« verschieden; Wünsche vor . Er
hielt eine bessere Beleuchtung d »s Freiburger Dahnhofes für nokh-
wendig .

Abg . Frank (natl .) : Es ist mit Freuden von der Gemeinde
Jspringen begrüßt Worden, daß nun dort eine Güterstation errichtet
wird . Was die Frage der Tarifreform betrifft , so bin ich der Ansicht,
daß unsere Kilometerhefte sich bewährt haben . Ich bin daher der Mein¬
ung , daß wir keine Tarifreform unterstützen sollten , die uns nichts besseres
bringt . Wir sollten überhaupt nicht weiter gehen, als halbe Kilometer¬
hefte herauszugeben . Der Stand unserer Bahnen ist ein guter ; wir
haben einen vorzüglichen Unterbau und unsere Bahnhöfe sind in Ord¬
nung . Ich möchte nun noch auf die Unzulänglichkeit der Schutzhalle in
Niofern Hinweisen und den Wunsch aussprechen , daß Bilfingen bessere
Zugsverbindungen bekommt.

Abg . H u g (Ctr .) : Aus dem Berichte des Berichterstatters haben
wir ersehn , wie die Regierung bemüht ist , in sozialer Beziehung für das
nichtetatmäßige Personal zu sorgen . Es ist die Arbeiterpensionskasse ge¬
schaffen worden . Für die Fürsorge , die diese Einrichtung bekundet , ver¬
dient die Regierung volle Anerkennung . Wie bekannt , besteht zwischen
Hessen und Preußen bezüglich der hessischen Eisenbahnen eine Betriebs -
Finanzgemeinschaft . Es ist schon auf dem letzten Landtage auf die
Gefahren , die unserem Güterverkehr aus dieser Gemeinschaft drohen ,
bingewiesen worden . Es sind , wie auch damals der Herr Minister sagte ,
Vereinbarungen mit Preußen getroffen worden , um die Gefahren mög¬
lichst zu verringern . Ich möchte nun die Regierung fragen , ob diese
Vereinbarungen eingehalten werden und ob uns Schädigungen ent¬
standen smd. -

Minister von Brauer : Mit Bestimmtheit kann ich erklären ,
daß Preußen den Jnstradirungsvertrag gehalten hat und wir keinen
Grund zu Klagen haben . Die Wirkung der Jnstradirungstarife ist auch
nicht so nachtheilig gewesen, wie wir angenommen hatten . Wir schätzten
den Ausfall auf eine halbe Million ; das traf aber nicht zu , wie folgende
Zahlen beweisen : unser Antheil an der Main -Reckarbahn betrug 1898 :
1,099,000 cH , 1899 : 7l6,0ÖÖ M . Wir haben keinen Anlaß , in die
hessisch -preußische Gemeinschaft mit den badischen Bahnen einzutreten .
Preußen hat auch in dieser Beziehung nicht gedrängt . Es wird aber die
Frage an uns herantreten ob es nicht nützlich erscheint , das Verhältniß
zur Matn - Neckarbahn zu lösen und andere Zustände zu schaffen . Ein
Vorschlag geht dahin , woraus jeder der betheiligten Staaten seinen Tbeil
der Bahn zurücknimmt . Es müßte dann zwischen Preußen und Baden
ein Betriebsvertrag für die Strecke Heidelberg - Frankfurt abgeschlossen
werden . Man wird der Frage der Neuorganisation der Main -Neckar¬
bahn näher treten müssen, damit bessere Deikehrsverhältnisse geschaffen
werden .

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . Fortsetzung der heutigen Be

rathung .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

— Aus Borkum wird vom 4 . gemeldet : Vormittag
11 Uhr 20 Min . begann die Legung deS deutsch - atlanti -

chen Kabels nach Nordamerika . Anwesend waren die
Direktoren der transatlantischen telegraphischen Gesellschaft und
der Firma Felten und Guilleaume , ferner Postrath Sydow .
Oldenburg , Telegraphendirektor Ficker-Emden , Oberbürgermeister
Fuerbrmger und

"
viele andere .

Pi « Zikottenvorloge vor der Kommission .
— Berlin , 4. Mai . Die Bndgetkommissson setzte die Berathung

der Anträge Müller - Fulda fort und nahm den Stempel ans
Lotterieloose und Schifffahrtsurkunden an. Der Antrag Frese ,
den Verkehr auf der Ostsee und Nordsee steuerfrei zu lasien . wurde
abgelehnt . Gegen den Stempel auf Schifffahrtskarten sprach sich
Frese aus . der betonte , man werde dadurch überall , wo Kokurrenz-
linien fremder Nationalität bestehen, die deutschen Linien schädigen ,
v. Kardorff erklärt«, er habe zwar wenig Sympathie für diesen
Stempel , stimme aber dafür , uni die Anträge nicht zu gefährden .
Paasche stimmte Frese zu. Die Abstimmung ergab die Ablehnung
mit 12 gegen 11 Stimmen . — lieber das Flottengesetz soll Müller -
Fulda schriftlich für das Plenum berichten, über die Stenervorlagen
berichtet Paasche . Die Weiterberathung erfolgt Dienstag über den
Antrag Bassermann .

Pie Rheinsayrt der Forpedossottllle .
— Köln , 4. Mai . Die Torpedoboote bilden fortdauernd

den Gegenstand lebhafter Anziehung für die Bevölkerung der Stadt
und deren Umgegend . DaS Rheinufer ist fortwährend von zahlreichem
Publikum besetzt .

Die Offiziere und Mannschaften der Torpedobootdivifion be-
lchtigten heute Vormittag die Sehenswürdigkeiten Kölns . Um 11
Ihr fand Empfang der Gäste durch die Stadtverordneten im Rath -

Hanse statt . Später zeigte Domprobst Berlage den Offizieren die
Sehenswürdigkeiten des Domes .

Die dienstfteien Mannschaften der Torpedobootsdivision speisten
Mittags im Zoologischen Garten . Hieran schloß sich unter Führung
von Mitgliedern des Marinevereins eine Besichtigung deS Gartens .
Später fand ein Konzert statt , zu dem anch die Offiziere erschienen
waren . 6 Uhr Abends findet im großen Gürzenichsaale ei» Fest,
bankett statt .

Türkei .
* Die Botschafter beschlossen, den Borfchstrg der Warte

in der Frage der Zoller Höhung entgegenzunehmen unter der
Bedingung , daß sie die Belästigungen Hei der Analyse fremder
chrmischerPrvdukte abschaffe , weiter auf die Besteuerung derWaaren -
nirdrrlogen verzichte und besonders davon ablaffe , die Waarrnartftft
zu zerstören oder in Beschlag zu nehmen , die in Spezialtarifen sticht
aufgezählt sind. Die Botschafter beschlossen, lt . „Kln . 3 ."

, ferner,
die Bezahlung der Entschädigungssummen , die die Türkei fremde»
Staatsangehörigen schuldig ist , zu einer besonderen Frage zu mache »
und sie mit der Türkei später zu erledige » .

Amtliche Sinchrichlen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 11 . April d. I . gnädigst bewogen gefunden , der Vorsteherin in
der St . Josephsanstalt in Herthen , Schwester Adeliwa Asel , di«
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 28 . April d. I . gnädigst bqwogen gfundm , den HofmUfiker»
Karl Lehn und Franz Reick in Karlsruhe das Derdienstkreuz
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gesunden , dem Postdirektor Donsbach in
Waldshut die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen 'des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Krvuenordens 3 . Klasse zu ertheSen.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisrn -
bahnn vom 26 . April d . I . wurde ExpMiionsassistent Eugen
Kleiber in Mannheim nach Kehl versetzt.

Badische Chronik.
X Walldorf (A . Wiesloch ) , 4. Mai . Auf Anregung des erste»

Vorstandes des hiesigen Kriegervereins , Herrn Bürgermeister Abel , eines
um das Wohl des Kriegervereins und der ganzen Gemeinde hochverdienten
Mannes , wurde in der Verwaltungsrathssitzung vom 1. Jan . 1900 aus
Anlaß des Jahrhundertswechsel der einstimmige Beschluß gefaßt und
vom ganzen Verein einstimmig gutgeheißen : den hiesigen Ehrenbürger ,Gönner und Wohlthäter unserer Gemeinde Herrn William Walldorf -
Astor in Newyorl als Ehrenmitglied in den Kriegerverein aufzunehme ».Im Aufträge des Kriegrrvereins wurde von Herrn Lender , Rektor Per
Gewerbeschule in Heidelberg , ein künstlerisches Ehrendiplom angefertigtund dasselbe dann mit einer entsprechenden Mappe versehen von d«r
Vorstand des Vereins an Herrn William Walldorf -Astor abgesandi.Gestern traf nun ein Schreiben von genanntem Herrn ein, in welchem er
mittheilt , daß er mit Freuden die Ehrenmitgliedschaft dcs Krirgervererns
angenommen habe und daß er jeder Zeit demselben mit Rath und Thai
zur Seite stehen werde . Zugleich übersandte unser hochgeschätztes und
hochverehrtes Ehrenmitglied dem Verein die Summe von 10 000
Es herrscht darüber große Freude im Verein und wird nächsten Sonnt ^in einer außerordentlichen Genevaloersammlung über die Anlage und ' Ver¬
wendung des Kapitals Beschluß gefaßt werden .

O Aruchsa l, 4 . Mai . Die am Sonntag , den 6. d . Mts . hi«
in der Festhalle zum Kaiserhof eröffnet werdende LandesausstellMg
voll Lehrlingsarbeiten wird bis einschließlich 13 . Mai unentgeltlich
zugänglich sein. Diese Ausstellung dürfte für weitere Kreise von
Interesse sein. Der allgemeine Eindruck, den die Herren Preisricht «
bei Besichtigung der ausgestellten Arbeiten zur Prämirnna erhielten,war der, daß entsprechend der Betheiligung an der Ausstellung
auch die Beschaffenheit der Arbeitsstücke einen erfreulichen Fortschritt
aufweist und zn den schönsten Hoffnungen für die Weiterentwickelung
der Gewerbe in unserm Lande berechtigt.

t>. jürfftrit , 4 . Mai . In der württembergischen Nachbarge¬meinde Dcrdingen brach gestern Nacht Feuer aus , das in kurzer
Zeit 4 Wohnhäuser und eine Scheune einäscherte. Die Entstehungs¬
ursache ist bis jetzt noch unbekannt .* Pforzheim , 4. Mai . Die Budgetkommission der badischen
zweiten Kammer traf gestern Nachmittags 2 Uhr 50 Min . hier ein. Den
Kommissionsmitzliedern hatten sich so viele andere Abgeordnete gnge-
schlossen , daß der Landtag in der Stärke von 36 Köpfen , also beschluß¬
fähig , wie selten der Reichstag , hier beisammen war . Am Bahnhof hatten
sich zur Begrüßung eingefunden die Herren Oberbürgcrmeffter Haber¬
mehl , Stadtverordneten Vorstands -Obmann Gesell und Stadtbstu -
meister Kern . Die Herren fuhren vom Bahnhof nach dem Gelände am
untern Wartberg , das , wenn die neue Heil - und Pflegeanstalt hi»bleiben soll, zur Neuanlage derselben auserseyen ist . Die gesunde , freu
Lage des Terrains hat den Gästen allgemein gefallen . Nachdem die
Herren Abgeordneten dem eigentlichen Zweck ihres Hierseins genügende
Zeit gewidmet hatten , fuhren sie durch den Blunienheckenwcg in die Stadt
und nach dem Rathskeller , wo sie kurze Rast machten . Daran schloß sicheine Spazierfahrt nach dem Sedankviertel , wo der neuen Stadtkirche ein
kurzer Besuch abgestattet , ein Blick auf Enz und Nagold geworfen , deren
K» rrektion auch noch den Landtag beschäftigen wird , und dann nach
dem Saalbau gefahren wurde . Auch hier wurde ein kurzer Halt gemacht;dann begaben sich die Herren , immer unter der Führung unseres Herrn
Oberbürgermeisters , an der Obrrrealschule und dem Gymnasium vor¬
über , deren bauliche Unzulänglichkeit ihnen so vor Augen geführt wurde,
nach der Rod , von tyo sie einen Ausblick auf die Stadt genossen, von dem
mehrere Herren ganz entzückt waren . Als sie dann wieder durch die
Stadt nach dem Bahnhof fich begaben , staunte mancher der HerrenLandboten über das Leben auf der Straße nach Schluß der Fabriken ,

noch mehr aber fast über den überaus lebhaften Verkehr mit den Ar -
beiierzügen . Nicht wenige unserer Landbotcn werden jetzt erst erkannt
haben , wie groß und arbeitsreich die erste Fabrikstadt Badens eigentlich
ist. Um 6 Uhr 56 Min . mit dem Schnellzug fuhren die Herren wieder
der Residenz zu . Unter den Anwesenden waren der Präsident und der
Vizepräsident der Kammer , die Herren Oberbürgermeister Gönner und
Landgerichtsdirektor Lauck , der liberale Führer , Herr Landgerichtspräsi¬dent Fieser . Herr Ministerialrath Straub , vcr Vorsitzende der Budget -
kommissivn , Herr Oberamtsrichter Gießler , der Referent über das Eisen¬
bahnbudget . Herr Oberbürgermeister Wilckens, der Alterspräsident , Herr ,Pflüger aus Lörrach der frühere Vorsitzende der Budgetkommission , Hr.
Hug , die Abgeordneten Karlsruhe 's und Mannheim 's . ohne die Herren ,
Geck und Kramer . (Pfh . B .)

b Pforzheim , 6 . Mai . Ein gefährliches Recontre hafte ver¬
gangene Nacht der EisenbahnakMter Christian Stemmler von
Jspringen mft dem Goldarbeiter Gustav Bechkhold von Brötzingen
aus dem hiesigen Bahnhofe . Angeblich von Hamburg kommend war
Bechkhold mit dem letzten von Karlsruhe Per airkommenden Zag
eingetroffen , um sich in Pforzheim Ausweispapiere aushändigen zu
lassen . Er hielt sich erst im Wartesaal 3 . Klasse urrd dann iw
Wartesaal 1 . und 2 . Kkaff« aus , weil er dort übernachten wollte -
» echthold .wurde von Stemmler aufgefordert , den Wartesaal zu ver¬
lassen und als Bechihold dieser Aufforderung nicht Folge leistete,
wollte Stemmler ihn mit Gewalt entfernen . Hierauf feuerte Becht-
iold auf Stemmler 2 Revolverschüsse ab , einer davon traf den
Stemmler am Kopfe ; die Verletzung ist zwar nicht lebensgefährlich ,
aber doch sehr schwer. Bechthold wurde fefigenommen und fand
man bei ihm 1303 M . in amerikanischem Gekdr und 38,13 M . dstü »'
che§ Geld .

* Rastatt , 4 . Mai . Auf ergangene Einladung seitens deS Herrn
Kreisvcrireters Nerz versammelten sich am Samstag , den 28 . v. M -,
gegm Ŝvo Lehrer des Schulkreises Baden nn Löwensaale zu Rastatt .
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« n über ihre derzeitigen Bestrebungen zu berathen. Bekanntlich hat
fcrt Vorstand des Bybischen Lehrervereins, der. nebenbei bemerkt,
alle Lehrer deS badischen Landes, also etwa 3600 an Zahl, umfaßt,
an dir Grcßh . Regierung, als auch an dir Hohen Kammern eine
Petition und eine Denkschrift emgereicht, in welch ' letzterer nament¬
lich die Mißstände in den Verhältnissen des badischen Lchrerstanbrs
dargelegt sind, und welche als Erläuterung zur Petition dient. Die
Denkschrift und Petitton bezweckt nun , diese Zustände zu beseitigen
udb die ländauf-landab stattfindenden Kreisversammlüngen bringen
die Wünsche bez-w. Zustimmung der Lehrerschaft zum Ausdrucke.
§ o stellte sich auch die in Rastatt abgehaltene Versammlung ganz
auf die Seift des Lehrerveremsvorstandes und unterstützt dessen
Vorgehen auf das Kräftigste.

• [ ] Baden-Baden, 4. Mai. Der Stabtrath hat beschlossen ,
d«, Frag« wegen der Errichtung einer Aibeiftr-Fürsorgekasse naher

^zu tuftn . Damit würbe sich die hiesige Gemeindeverwaltung un-
streitig ein großes Bervienst auf dem sozialpolitischen Gebiete er-

•
'
gerben. — Die Erbauung einer Schutzhütft auf der Badener Höhe,

s wofür die Mitftl im diesjährigen Gemeindevoranschlag vorgesehen
i swd. soll alsbald in Angriff gnommrn werden .
; X Baden Bode » . 4. Mai . Anläßlich der Großjährigkeits-'
erklärung des Kronprinzen des deutschen Reiches findet am Sonntag

: den 6. Mai , Abends 8 Uhr. im Knrgarten hiersclbst das erste große
Doppel-Konzert in dieser Saison statt und zwar konzertiren das
Städtische Kur-Orchester und das Trompeter-Korps des Bad. Feld -
Lrt.«Regts. Nr. 30 aus Rastatt. Zugleich wird au diesem Abend

..das Konversationshans festlich beleuchtet werden.

. X Offenburg , 4. Mai. Schon seit längerer Zeit ist stäbttscher-
seitsdie Errichtung einer Badeanstalt geplant. Nun hat der städt .

^Architekt Herr Wacker dom Gemeiniderath einen von ihm unter¬
worfenen Plan dazu vorgelvgt, dessen Ausführung etwa 32 000 Mk .
kosten ivürde .

! s l Obcrkirch, 4. Mai. Vorgestern Abend brannte in Senbel -
bach das Anwesen des Hofbwuern Franz Anton Bogt, Wohnhaus
und Scheuer, bis auf den Grund nieder .

5b Lahr, 4. Mai . Der Sommerfahrplan der Lahrer Straßen¬
bahn weift eine für Ausflügler wesentlich günstigere Verbindung mit' Straßburg auf , indem sowohl der Zug ab Lahr 6.02 Uhr früh An¬
schluß nach Altenheim —-Kehl—Straßburg (an 7.30) wie auch der' Zug , welcher in Lahr 7.44 Uhr einttifft , von Straßburg—Metzger-

»thorplatz 5.05 Uhr ab Anschluß hat .
Seekbach (A. Lahr), 4. Mai . Wie sehr die Jagd ans den

Auerhahn hochgeschätzt wird , beweist der Umstand, daß dem Besitzer
ld« Jagd im Litschenthaler Revier , Bankier PH. Wittmer in Lahr,

.ipvn einem Engländer in Homburg v . d . H . für die Erlaubniß zum
- Abschüsse eines Auerhahns mehrere hundert Mark geboten worden
i feiu sollen . Herr Wittmer hat den zweiten Auerhahn erlegt .

r . Kürzell (A. Lahr) , 4. Mai . Beim Abbruch der Scheune des
Kronenwirths Wingert von hier wollte der 26jährige Sohn desselben
«»er einstürzenden Mauer ausweichen , fiel aber und erlitt durch
eron nachfallenden ©teilt einen doppelten Bernbruch .

, C Zell a. K . , 4. Mai . Bei der gestern dahier stattgehabten
.Börgermeisterwahl erhielt Herr Kanfinann Siefert von 55 abge¬
gebnen Stimmen 34 ; doch nahm er die Wahl nicht an, so daß ein^2.' Wahlgang nothwendig ist.

-f Freiburg, 4. Mai. Am Sonntag den 6. Mai wird die
Landesversammlung des Badischen Landesverbandes
des „Deutschen Schuloereins zur Erhaltung des Deutschthums im

-Auslande" stattfinden. Der Landesverband verfügt auch dieses
-Jahr wieder über größere Summen , über deren zweckmäßige Ver¬
wendung zur Unterstützung bedrohter deutscher Gemeinden bervthen

^werden wird. Me Zahl der Ortsgruppen im Lande hat sich neuer -^dings um eine sechszohnte in Lahr vermehrt. Der Schüloerein ist
- kein Lehrer - oder pädagogischer Fachverein , er will nicht politisch oder
konfessionell ändern, sondern national erhalten.* Dreifach, 4. Mai. In Ergänzung des gestrigen Berichtes
über den Unfall auf dem Rhein wird der „Frbg . Ztg . " noch Fol¬
gendes mitgetheilt : Das mit Kies beladene Schiff lief auf den
elsässischen Strompfeiler. Dft drei Schiffer sprangen ans dem unter¬
gehenden Schiffe. Keller hielt sich ani Pfeiler fest und konnte im
letzten Moment von hiesigen Fischern gerettet werden. Der Steuer -
MM Scherer schwamm an 's User , während der 20jährige L. Franz
Ion Hochstetten (ein geübter Schwimmer ) beim Abspringen in den
Strom vom sinkenden Schiffe am Kopfe getroffen wurde und in den
Welle» versank.
-

_
u Lcnzkirch , 4. Mai. -Heute Nacht brach m der Dreherei der

Hiesigen Uhrenfabrik Feuer aus . Das Gebäude brannte vollständig
nieder. Don dem Inventar konnte nichts gerettet werden und kostete
es viele Mühe, das Hanptgebäüde zu retten. Der Betrieb der

Krbrik wird keine Störung erleiden .
Ans de » Nachbarländern .* Aiekiaöei« , 4. Mai . In dem großen Linoleumwerk stürzten

6 Kesselschmiede mit der Feldschmiede 3 Stock hoch vom Gerüste , so
daß sümmtliche mehr oder weniger verletzt vom Platze getragen
wurden und einige in das städtische Krankenhaus verbracht werden
mußten.* Flein (Württöm.) , 4. Mai. Gestern Nacht gegen 12 Uhr
spielte sich hier eine bedauerliche Fanttkientragödi« ab. Der seit
einigen Tagen von seiner Frau getrennt lebende Silberarbeitrr
Knoth , gebürtig aus Hanau , kam gestern Nacht in das Haus seines
Schwiegervaters um seine Frau zu suchen, welche er am letzten Mon¬
tag mit Erschießen bedrohte . Durch ein Geräusch aufgeweckt, und
in dem Glauben, Knoth habe sich eingeschlichen, kam der Schwieger¬
vater heraus um nachzusehen, was da los wäre, wurde aber hierbei
von Knoth durch einige Schüsse schwer verletzt. Hierauf dichtete
Knoth den Revolver gegen sich und brachte sich schwere Verletzungen
bei, welchen er heute früh erlegen ist. -Der schwerverletzt« Schnfieger -
dater wurde gestern Nacht noch ins Krankenhaus nach Heilbronn
verbracht. Knoth ist erst seit vorigen Herbst verheirathet und lebte
Mit seiner Frau schon längere Zeit im Unfrieden. Das Motiv der
Thal soll Eifersucht sein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. Mai.

□ Maximilian von Baden hat sich gestem von Gmunden
Mich Baden-Baden begeben, wo er Abends eingetroffen ist.* Spende. Der Landesverein für Arbeiterkolonienim Groß -
herzogthum Baden erhielt von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Großherzog und der Großherzoginauch für das laufende Jahr wie¬
der den reichen Betrag von 500 M.* Die Grotzh. badische Gesandtschaft in Berlin wird iin
Läufe deS Sommers daS für dieselbe angekaufft Palais beziehen.
Die zur Verfügung stehenden Räume werden , lt. „Frb . Ztg ." , nach
den Entwürfen -der Hofmöbelfabrik Adolf Dietler in Freiburg aus-
tzkstattet und, wie aus den Plänen zu ersehen ist , aufs Stilvollste
tftgerichtet . Auch hat obengenanntes Etablissement zur Zeit die
LüSführung der künstlerischen Arbeiten im Palais des Prinzen Max
in Karlsruhe übernommen .

Aus dem 7. ReichstagswaSkLreis , 4. Mai . Der kom¬
mende Somitag , der letzte vor der Ersatzwahl vom 8. Mai , wird
ft* bw Parteien noch eifrig zur Agitation benützt werden.

Seitens des Centrums z. B. werden an diesem Tage allein 20 Wahl-
versammlimgen abgehalten werden , 10 Mitglieder der Centrums¬
fraktion des bad . Landtags haben für diesen Tag ihre Mitwirkung
als Redner zugesagt. Auch die Nationalltberalen werden zahlreiche
Versamnllungen abhakten.

)—( Geschäftshaus -Verkauf . Das Geschäftshaus des Herrn
Gustav Cahnmaltn Kaifrrstraß« 125 , ist durch Kauf zu dem Preise
von 148 000 Mk. in den Besitz der Engrosfirma Cahnmann unv
Wochenhcimer übergegvngen .

*+* Antriltbkoniui,rs. Die Teutonia, Arminia, Germania und
Tuisconia hielten gestern Abend im Colosscumssaal ihren Antritts¬
kommers.

*ff* Die städtische SchülerKapelle wird am morgigen Sonntag ,
Vormittags von 11 '/, Uhr ab, bei günstigem Wetter im Siadtgarten
konzertiren.

* Aas 7 . öadifche Sängervnndesfest. mit dem wieder ein Wett¬
singen verbunden ist , wird Pfingsten 1901 in Mannheim abgehaltcn .

per Oeftannte Kumorist Sritz Berg , der lange Zeit
am „Variete " engagiert und glänzende Erfolge zu verzeichnen hatte,
(in Heilbronn wurde ihm eine silberne Medaille gestiftet), giebt , wie
aus dem Jnseratentheile ersichtlich, am Sonntag in der Restauration
„zur Schützenliesl" Konzerte. Berg amüsiert seine Gäste aufs Beste,
da er stets Neues bttngt.

Bädcrstatistik . Die Gesammtfrequeirz der im Monat April im
hiesigen Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 12,321 . Davon ent¬
fallen auf die Wannenbäder 4673, vertheilt auf 35 Salonbäder , 2929 an
Herren und Damen und 1709 zu ermäßigten Preisen für 30 Pfg.
6719 Schwimmbäder vcrtheilen sich auf 2471 Herren, 796 Knaben, 356
Damen, 618 Mädchen und 2478 zu ermäßigten Preisen am Mittwoch und
SamZtag Abend . .

— In der neuerrichteten Kurabtheilung wurden
inSgesammt 999 Bäder , zumeist auf ärztliche Verordnung , verabfolgt.
Dieselben vcrtheilen sich auf 70 Soolbäder , 84 Massagen, 88 Fango -
Behandlungen, 408 Dampf-, und Heißluftbäder, 152 Halbbäder , 13
kalte Abreibungen, 3 Wickel , 24 schottische Douchen (kalt und warm ab¬
wechselnd) , 20 Sitz-Bäder, 164 Elektrische Lichtbäder und 13 kohlen-
saure Bäder. Wäscheaufbewahrungsfächer für Abonnentenanzüge und
Tücher wurden im April 48 Gefache neu vermiethel . Die Personenwaage
wurde von 73 Personen gegen Aushändigung von Wiegebillets be¬
nützt .

8 Bnredkicher Lausdiener . Ein in der Stefanienstraße mehr-
sähttg bedienstet gewesener Hausdiener wurde vor kurzer Zeit wegen
Trunkenheit und ungebührlichen Verhaltens entlassen. Nach seiner
Entlaffnng wurden drei Rechnungen im Gesammtbctrag von 225 Mk.
zur Zahlung bei dem Dienstherr» präsentirt, für welche der Haus¬
diener das Geld schon längst zur Bezahlung erhalten hatte. Wie
sich herausstellte, hatte der Diener das G . ld unterschlagen .

§ Gefälschte Ariele . Am 28. v. M . wurde ein Handelsmann
in der Steinstraße durch einen gefälschten Brief um 20 M . betrogen .
Am 1. d . M . wurde abermals versucht , den Handelsmann durch
einen gefälschten Brief um 15 M. zu betrügen . Diesmal stiegen
ihm aber Zweifel an dem Inhalt auf. Als Thäter wurde ein
Bureaugehilfe von hier ermittelt und wegen Urkundenfälschung, Be¬
trugs nnd Betrugsversnchs verhaftet.

§ 'gierOnftet wurden eine in der östlichen Kaiserstraße wohnende
Frau wegen Beihilfe zum Verbrechen gegen 8 218 desR.-St .-G .-B.
nnd ein Wirth aus Kaiserslautern wegen Vergehen gegen 8 183 des
R .-St . -G .-B .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Kffesttenvörse vom 4. Mai. (Offizieller Bericht .)Bei äußerst stillem Verkehr notiren heuter Mannheimer Bank-Aktien

127,50 Proz. B . . Bad. Anilin - und Sodafabrik-Aktien 40 " Proz. G.
ManugeimerHetreidemarkt vom 4. Mai . Es uotircn per Tonne

cif Rotterdam : Weizen: Red Winter u März-Abl . 131 bis — Bi ..
Kansas dir . N April -Abladung 125 bis 126 M., Northern Springdir. I März-Abladnng 131.— Ai ., Ulka 124—127 M . . Besserer
Azima 136 - 142 M., Nicolajeff — M. . Krim - .— Nt ..
Säxonska 135—000 M. . Nnmäner 134—137 Bi . , Laplata f. a . q.
Febrnar-März-April 127—130 Ai. , bessere Sorten 000—000 M .
Roggen : Russischer 9 ‘%5 106 bis 110 M. , Amerikanischer Western
110 bis 112 M . , Hafer : Russischer 96 bis 105 M>, Amerikanischer
105 bis 110 M . . Norddeutscher 110 bis 115 M. . Gerste : Russische
Futtergerste 110 bis 116 M. . Mais : Mixed 92 bis — Bi . . La-
plata taiequale — bis — Bk ., do. Ryeterms 93 bis — M. , Donau -
Mais — M. Tendenz : Stetig bei unveränderter Kauflust .

Magdevurg , 4. Mai. Znckerbericht . Kornzncker excl .
von 92 pCt. —.— —.—, neue —.—, Kornzncker excl. 98 pCt.
Rendement 11 .75—12.—. neue bis — .—, Nachprodnkte
ercl. 75 vCt. Rendement 9.40—9 .65 . Fest . Brodrafsinade l
25.00— bis —, Brodrafsinade I *. 24 .75— bis — , Gern. Raffinade
mit Faß 25 .25 bis 25.50. Gem. Melis I . mit Faß 24 .60 bis
—.—. Sehr fest. Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver
Mai 10.65 — bz . , 10.671/* Br., ver Juni 10.27 ' * bz., 10.80 Br.,
per Juli 1087 - /. G .. 10.90 Br., per August 10.95 G .,10.97V- Br ., per Oktober-Dezbr. 9 .75V* G., 9.62t * Br. Ruhig.

Wien . 4. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen Dezember 000,
Herbst 8.22 , Roggen Dezember 0.00, Herbst 7.00, Hafer Dezember
5.80, Herbst 5.66 , Mais Dez . 7 .33 , RevS Dez. 13 .25.

London. 4. Mai. IV. Uhr. Metalle . Kupfer g. H . 75 Pfd. St .
10 Sh. 3 Mt. 74 Pfd. St . 10 Sh. Zinn Straits 136 Pfd . St . 00 Sh .,3 Mt . 135 Pfd. St . 5 Sh. Blei span. 16 Pfd St . 17 Sh . 6 P .. engl .17 Pfd. St . 5 Sh . Zink, gew . Marken 21 Pfd. St . 15 Sh . bess. nom . ,
Schott . Roheisen-Warr. 71 Sh. 10 P. 5 Uhr. Kupfer 75 Pfd . St .
5 Sh. 0 P ., 3 Mt. 74 Pfd. 5 Sh. 0 P. , Makler - Schlußpreis75 Pfd. St . 5 Sh. 0 P . bis 75 Pfd. St . 10 Sh . 0 P ., best , selected80 Pfd . St . 00 Sh. 0 P . , strong Sheets 88 Pfd. St . 00 Sh . 0 P ., ZinnStraits 135 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . , 3 Mt . 134 Pfd . St . 13 Sh . 6 P ..
engl. 140 Pfd . St . 00 Sh. , Blei , span. 17 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .,
engl. 17 Pfd . St . 12 Sh. 6 P . . Zink gew . Marken 22 Pfd .St . 00 Sh . 0 P . , best. 00 Pfd. St . nominell, gew . schles. 27 Pfd.St . 00 Sh. 0 P .. Schott. Eisen-Warr . 71 Sb . 10 P . (Str . P .)

Koukltrje in Baden.
Freiburg . Firma M . W . Koch, Jnstallationsgeschäst in Freiburg.Konkursverwalter Rechtsagent Kill . Konkursforderungen sind brs

zum 2. Juni bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange-
mcldeten Forderungen 18. Juni .

B i l l i n g e n. Landwirth Nepomuk Mahler Wittwe , Elisabeth «
geb. Leber in Hcrzogenweiler . Konkursverwalter RechtsanwaltHeilmann hier . Konkursforderungen sind bis zum 19 . Mai
bei dem Gerichte anzumclden . Prüfung der anqemeldeten Forder¬
ungen 28. Mai .

St . Blasien . Holz-Hauer Christian M 0 rath in Häusern .
Konkursverwalter Aktuar Otto Pförtner in St . Blästen.
Konkursforderungensind bis zutn 23. Mai bei dem Gerichte an-
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen 29. Mai.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
88 Bremen , 8. Mai. Der Dampfer „ Pfalz " und „ Willehad"

sind heute von Southampton abgegangen . „Bayern" ist heute in Ant¬
werpen angckommen, „ Mainz " ist heute von Antwerpen abgegangen.
„Werra" ist heute Vormittag 11 Uhr von Genua abgegangen . „Bonn"
hat heute St. Vincent pajsirt . „Ems" hat heute Vormittag 8 Uhr die
Azoren passtrt . „ Lahn " ist gestern Nachmittag 6 Uhr in Cherbourg an-
gekommcn und um 7 Uhr Don dort abgegangen .

sss Bremen , 4. Mai . Der Dampfer „Königin Luise" ist gestern
Nachmutag 4 Uhr von Neapel abgegangen . „ Sachsen " ist heute in Colombo
angckommen.

_ Sette g.
Zur Großjährigkeitsfeier des deutsche »

Kronprinzen.
(Telegramme .)

Derkin , 4. Mai. Die „Nordd . Allg . Ztg." meldet : Bei de»
Staatssekretär Grafen v. Bülow fand heute ein Frühstück rv
Ehren des österreichisch-ungarischen Ministers des Aeußeren Grafen
Golnchowski statt , zu dem außer diesem der österreichisch -ungarische
Botschafter mit Gemahlin , der Direktor der k. k. Kabinetskanzlei
Ritter v . Schießl , der Kabinttschef im Ministerium deS AuSwärttgev
Ritter v . Merey , der Reichskanzler, Prinzessin Elisabeth zu Hohen»
lohe, Fürst und Fürstin von Fürstenberg , der deutsche Bot¬
schafter in Wien . Fürst v. Eulenbmg, der Herzog nnd die Herzogin
von Ratibor, der bayerische Gesandte Graf Lerchrnfeld u. a. m.
Einladungen erhalten hatten .

Uerliu , 4. Mai. Der „Reichsanzeiger" thellt mit : Dft
Kaiserin Friedrich mußte die Absicht , zur Feier der Groß»
jährigkeitserklärung des Kronprinzen nach Berlin zu kommen, wieder
aufgeben , da ihre Gesundheit noch der Schonung bedarf .

Merlin , 4. Mai. Der Kaiser von Oesterreich besuchte
heute Nachmittag den Großherzog von Baden und begab sich
sodann in der Uniform seines 16 . preußischen Husarenregiments in ^das Mausoleum zu Charlottenburg , wo er zwei Kränze

''
an den Särgen Kaiser Wilhelm's I . und der Kaiserin August»
niederlegte . Der Kaiser ließ ferner im Potsdamer Mausoleum
am Grabe Kaiser Friedrich's einen Kranz niederlegen. Kaiser
Wilhelm verlieh dem Minister Grafen Goluchowsky dft .
Brillanten zum Schwarzen Adlerorden. <

— Berti » , 5. Mai. Kaiser Franz Joseph verlieh dt«
Staatssekretär des Acußern Graf v. Bülow das Großkreuz ded
Stephans - Ordens . *

Aeitin . 4 . Mai. Die russische Militärdeputation ist ,
heute Vormittag 11 Uhr 30 Minuten aus Warschau hier einge-
troffen und wurde auf dem Bahnhof Friedrichstraße von Graf
Rödern vom Gardekürassiier-Regiment und Hauptmann v. Kemnitz
vom Alexander-Regimeut sowie dem zum Ehrendienst bei dem Groß- ,
fürsten Konstantin Konstantinowitsch befohlenen Militärattachee der ,
deutschen Botschaft in Petersburg, Major Lauenstein , empfange «.
Die Deputation wird Morgen einer Einladung des russischen Bot» ,
schafters zum Frühstück folgen. >

Berlin , 4. Mai. Der Kronprinz von Italien traf um
5 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein und wurde vom Kaiser, '
dem Kronprinzen und den anderen kaiserlichen Prinzen, dem .
Prinzen Heinrich und den Mitgliedern der italienischen Botschaft
empfangen . Am Bahnhof hatte eine Kompagnie des 4. Garde- -
Grenadier-Regiments zu Fuß mit Fahnen Aufstellung genommen .
Bei der Einfahrt des Zuges spielte die Musik die italienische National¬
hymne. Der Prinz von Neapel entstieg dem Zug in blauer Husaren- ,
uniforni . Nach der Begrüßung mit dem Kaiser und den zum Em¬
pfang Erschienenen schritt er die Front der Fahnenkompagnie ab,
stieg mit dem Kaiser in den Wagen und fuhr unter den Hochrufen
der Menge nach dem Schlosse. -

— Berlin , 4. Mai. Der Herzog von Aork ttaf Abends
7 Uhr ein und wurde vom Kaiser , dem Kronprinzen und dem
Prinzen Heinrich am Bahnhöfe begrüßt. — Kaiser Franz Josef
besuchte nach der Rückkehr den Prinzen Albrecht von Preußen, den
Erbprinzen von Hohenzollern und sümmtliche Botschafter. — Kaiser
Franz Josef besuchte der „Germania " zufolge Nachmittags den
Fürstbischof Kopp im Hotel Royal .

— Berlin , 4. Mai . Prinz Christian von Dänemark traf
heute Abend hier ein und wurde am Bahnhofe von dem Prinzen Heinttch
empfangen.

— Berlin , 4. Mai . Heute Abend 11 Uhr traf GroßfürstKonstantin hier ein , am Bahnhofe vom Kaiser und dem PrinzenHeinrich mit zahlreichem Gefolge empfangen . Eine Kompagnie des
Alexandergarderegimenis mit Fahne und RegimentSmusi ! war auf dem
Bahnsteige aufgestellt . Beim Einlaufen des Zuges präscnttrft die Truppeund die Musik spielte die russische Nationalhymne. Nach herzlicher Be- ,
grützung schritten der Kaiser und der Großfürst die Front der Ehren¬
kompagnie ab , nahmen vor dem Bahnhöfe den Parademarsch ab und be¬
gaben sich sodann unter brausenden Hurrahrufen einer tausendköpfige«
Menschenmenge gemeinsam ins Schloß .

Aie tzrinksprüche Sei der Kakalafet.
= Stern«, 4. Mai. Abends 7 Uhr fand im königl. Schlöffe

^
Galatafel statt. Der Kaiser von Oesterreich führte die
Kaiserin , Kaiser Wilhelm die Großherzogin vonBaden . An der Tafel saß der Kaiser rechts, die Kaiserin
links von Kaiser Franz Josef , nach rechts folgten die Groß -
her .zogin von Baden , der Herzog von Aork, Prin¬
zessin Friedrich Leopold, der Kronprinz, die Erbprinzesstn von
Hohenzollern , Prinz Eitel Friedrich . Prinzessin Feodora von
Schleswig-Holstein,d Prinz Joachim Albrecht , Frau Minister Gräfin
v . Bülow. Nach links folgten der Kronprinz von Italien , Prin¬
zessin . Heinrich, der Großherzog von Baden , PrinzessinAribert von Anhalt, Prinz Heinrich . Prinzessin Karl von Hohen -
zollern , Prinz Albrecht, Gräfin Brockdorff , Prinz Friedrich Heinrich ,Fürstin von Fürstenberg . Herzog Albrecht von Württemberg . Gegen¬über dem Kaiser Franz Josef saß der Reichskanzler, rechts von ihm
Gras Golnchowski , der Botschafter Graf Szoegyeny , Generaloberst
Graf Waldersee , Feldzeugmeister Beck , links der italienische Bot¬
schafter, der englische Botschafter, der Oberkänimerer Graf Solms
und der österreichische General Graf Paar.

Bei der Galatasel brachte Kaiser Wilhelm folgendenTriukspru .ch aus :
, » Es wird mir schwer, Worte zu . finden , um Euer Majestätmeinen Dank und den meines Volkes darzubringen für Euer

Majestät gnädigen erneuten Besuch. Aber wen» ich auch die
schönsten Worte finden und zusammenfügen wollte, so wäre daS
doch nicht im Stande, die Gefühle wiederzugeben , die uns heute
bewegen. Worte niüssen verstummen , wo der PulS -
schlag eines ganzen Volkes sich »ns fühlbar
macht. Dieser Puls und Herzschlag hat heute Euer Majestät «nt-
stegengeschlagen,̂ wie wohl noch nie. Der jubelnde Empfang in
Berlin am henttgen Tage gilt zunächst Euer Majestät erhabenen
Person als dem großen und weisen Herrscher. Aber meinBolk
sieht auch in Euer Majestät den treuen Freund nnd Bundes¬
genossen meines seligen Herrn Großvaters , meines HerrnVaters und meiner selbst. Und nun sind Euer Majestät er¬
schienen . um der vierten Generation die unschätzbare GabeEuer Majestät Liebe und Freundschaft auzutrageu . fürwahr das
herrlich st eKleinod , welches heute unter alle» Gescherlkeu m « i n t m
jungen Sohne gegeben werde» kann . Zugleich aber habenElwr Majestät d-r Welt durch diesen Bestich offenbart , wie festund sicher der Bund besteht, den Euer Majestät vereint mitmeinem seligen Herrn Großvater und dem Herrscher des schönen
glücklichen Landes Italien abgeschlossen haben. Wahrlich , dieserBund ist nicht nur eine Uebereinkunft der Gedanken derFürste » , sondern je mehr und mehr er bestanden hat, hat er sichtief eingelebt in die Ueberzeugung der Bitter »«t> wenn erst



die Herzen der Völker zusammenschlagen , dann
kann fie nichts mehr auseinanderreißen . Gemeinsame In¬
teressen , gemeinsame Gefühle , gemeinsam getragene Freud und Leid
verbinden unsere drei Völker heute über 20 Jahre und obwohl
oft verkannt und mit Kritik übergossen, ist es den drei Völkern
gelungen , bisher den Frieden zu bewahren und als ein
Hort des Friedens in aller Welt angesehen zu werden. So »engt
sich den« auch heut « mein Volt dem Weise» nnd Aelteilen des
Annde « . Unsere Wünsche, die sich am heutigen Tage
um Euer Majestät und Euer Majestät erlauchtes Haus und Ihre
Völker zusammenschaaren, gipfeln in noch einem anderen Punkte.
Ich glaube kaum zu weit zu gehen , wenn ich anssprecht , daß , so
weit heute in deutschen Landen ein Vaterherz schlägt, es
Euer Majestät in tiefer Bewegung dafür dankt , daß Euer
Majestät meinem jungen Sohne Ihren Segen mit auf
seinen Lebensweg geben wollen. Allen Gefühlen aber , die
mein Volk, mein Haus und mich heute erfüllen , geben wir Aus¬
druck. indem wir rufen : „I . M. der Kaiser nnd König Franz
Josef , Hnrrah, Hurrah, Hnrrah !"

Der Kaiser und König Franz Josef erwiderte hierauf in
folgenden Worten:

„Von den herzlichen Wortm Euer Majestät innig bewegt, danke
ich ans vollem Herzen für den schönen Willkomm, den Euer Majestät
mir bereitet haben und gedenke mit ernster Erkenntlichkeit des fest¬
lichen Empfanges seitens Euer Majestät prächtiger Hauptstadt.
Ich bin glücklich, daß eS mir heute gegönnt ist, in
Erfüllung eines lange gehegten Wunsches Euer
Majestät im Kreise , der Ihren die Hand zn drücken .
Die unverbrüchliche Freundschaft , die uns vereinigt ,
bildet auch ein kostbares Gut unserer Reiche und Völker. Erweitert
durch die treue Mithilfe unseres verehrten Freundes und Verbündeten
S . M. des Königs von Italien bedeutet dies für Europa ein
Bollwerk des Friedens. Um die Pflege dieses segensreichen Werkes
haben sich Euer Majestät als mannhafter Hüter eines für
alle Thcile gleich kostbaren Erbtheils unvergängliche Verdienste
erworben . In der frohen Zuversicht auf die Fortdauer unserer
Freundschaft erhebe ich mein Glas auf das Wohl Euer«: Majestät,Ihrer Majestät der Kaiserin und der königlichen Familie . Sie
leben hoch , hoch , hoch !"

Die Illumination .
----- Berlin , 4. Mai . Die Illumination zu Ehren des

Kaisers Franz Josef war namentlich Unter den Linden glänzend .
Die meisten Gebäude zeigten eine prächtige , farbig elektrische Be¬
leuchtung , vielfach mit btn Initialen der beiden Kaiser. Auch die
Friedrichstraße erstrahlte an dielen Stellen nn Glanze elektrischer
Flammen. Viele Schaufenster waren mit den österr . -ungvr .
Farben dekorirt und mii den Büsten der Kaffer geschmackvoll ge¬
schmückt . Der Pariser Platz zeigte Tageshelle. Dom
Brandenburger Thor, dessen Viktoria in wechselnden Farben er¬
strahlte, waren zwei Scheinwerfer ans den Platz und Triumphbogen
gerichtet. Von der französischen Botschaft auf der einen und ver
russischen Botschaft auf der anderen Seite der Linden zog eine Reihe
prächtig beleuchteter Bauten und großer Hotels die bewundernden
Blicke auf sich . Auf der anderen Seite der Linden am Lustgarten,wo der Zapfenstreich stattfand, waren die Museen , das Zeughaus, die
Domfontainen mit prachtvollem bengalischen tiefrochem Lichte be
leuchtet, welches zu den mattgrünen Magnesiumfackeln des Mlitärs
lebhaft kontrastirte. Das Denkmal Kaiser Wilhelms
war märchenhaft beleuchtet. Es war von weißglühenden elektrischenGuirlanden rings umzogen und von sieben Scheinwerfern von der
Schloßzinne bestrahlt. Das Standbild hob sich wie lobend von dem
dunklen Nachthffnmel im weißen Licht ab. Kaiser Franz
Josef und Kaiser Wilhelm betrachteten das Standbild
lange vom Schloßsenster aus . Inzwischen rückte die Militär -
musik fämmtlicher Regimenter des Garde du Korps, etwa 1700
Mann, die Linden entlang. Das Kaiserpaar und Kaiser
Franz Josef erschienen aus dem Schloßbalkon, während die
übrigen Fürstlichleiten von >den Fenstern herniedeMickten . Neben
dem Dorischen Marsche erzielte zunächst besondere Klangefftltr der
Radetzkimarsch . Jetzt ertönten die Kommandorufe: Präsentirt das
Gewehr ! Die Fürstlichleiten auf den Balkons und an den Fenstern
salutirten , die Musik rntonirtr „Gott erhalte Franz den Kaiser".
Gegen 10 Uhr war der Z a p f e n st r e i ch beendet uNd die Menschen¬
massen, die so lange durch die Postenketten zirrückgchalten worden
waren, überfluteten dm Schloßplatz und den Lustgarten, um die
Linden entlang sich in die Hauptstraßen zu vertheilen und die Illu¬mination zu bewundern.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
----- Dresden , 6. Mai . Königin Wilhelmine und Königin -

Mutter von Holland sind . gestern Abend hier eingetrosfen.
' — Köln , 6 . Mai . Gestern Abend fand in Gürzenich zu Ehren

der Offiziere der Torpedoboot -Didision ein Bankett statt, wo¬
bei der Oberprästdent Nasse einen Trinkspruch auf den Kaiser hielt,

England nnd Transvaal .
1 Nun hat der Vormarsch der Engländer von Bloem -

f o n t e i n nach Norden im Ernste begonnen und zwar sowohl längs der
Eisenbahn nach Kroonstad . dem Hauptquartier der Buren im
Oranje -Freistaaie . als auch von Thabanchu nördlich in der Richt¬
ung auf W i n b u r g , einem wichtigen Stratzenkreuzungspunkte, der über¬
dies durch eine Eisenbahn mit der von Norden nach Süden laufenden
Bahn Bloemfontein-Kronstadt verbunden ist. Es scheint, so meint die
,,Frkf. Zig .", daß di« Buren in Brandfort das 60 Km. nördlich
von Bloemfontein liegt , sich durch die englischen Manöver im Osten
von Bloemfontein haben tauschen lassen, indem sie annahmen, daß Lord
Roberts ihre starke Stellung bei Brandfort nicht direkt angreifen, sondernin weitem Bogen zu umgehen versuchen werde. In Wirklichtei scheintdas Vorgehen des Generals Jan Hamilton nördlich von Thabanchu
mehr dazu bestimmt gewesen zu sein, die Aufmerksamkeit der Buren von
Brandfort abzulenken , als «ine Umgehung dieser Siellung auszu-
fiihren.

Der Erfolg der EinnahmevonBrandfort ist zunächst
daß di« Arbeit der Buren, die hier seit Monaten Befestigungen angelegt
haben , mit einem Schlage zunichte gemacht und der Weg nach Kroonstad
freigelegt ist. Es könnten sich aber auch für die noch südlich bei
Thabanchu stehenden Bur .« n unangenehme Folgen einstrllen . da sienun abermals der Gefahr, abgeschnitten zuwerden , ausgesrtzt sind.Aller wird in dieser Beziehung davon abhängen ob die ihnen gegenüber¬
stehenden britischen Abtheilunaen noch leistungsfähig genug sind, mit der
nöthigen Schnelligkeit vorzugehen . Anderseits handelt es sich auch für die
Engländer darum , daß Lord Roberts über eine genügende Truppen¬
macht verfLgt, um seine rückwärtigen Verbindungen zu
sichern. Zu diesem Zwecke ist nun auch das von den Engländern besetzte
Gebiet des Oranje -Freistaates südlich von Bloemfontein in 6 Ver¬
waltungsbezirke eingetheilt, in denen dir lommanvirenden Offiziere nicht
nur Waffen und Munition , sondern auch alleS Vieh und alle Pferde mit
Beschlag belegen sollen. Die Engländer hoffen sich dadurch nicht nur da »
Nöthige zur Kriegsführung beschaffen zu könnew sondern auch die Buren
so haä zu treffen, daß sie auf jeden weiteren Widerstand verzichten .

In L o n d o n hat inzwischen der nunmehr vorligcnde Depeschen -
» echsel zwischen dem KriegSamt und Lord Roberts über
die Zustimmung deS FeldmarfchallS zur Deroffentlichung der jüngst mit-
getheilten Depeschen BulkerS und W arrenS und feiner Kritik
darüber der Kl». Z. zufolge durchaus keinen dem KriegSamt vortheilhaften
MidNlck gemacht. Mit Ausnahme des „Standard " als Hauptpartei¬

organ hat kein Blatt ein gutes Wort für die Kriegsoerwaltung, vielmehrtritt allenthalben die Auffassung hervor, das Kriegs amt habe ge¬trachtet , erst die Sachlagezuverschleiern und dann di« Ver¬
antwortung für die Veröfftntkichung auf Roberts zu wälzen .

Am Aranje-Ireiilaal.
— tzyavanchn , 3. Mai (Reuter .) Die Buren räumten

Nachts den Thabanchu -Berg und ziehen sich vermuthlich nach
drei Richtungen nordwärts zurück. Sie ließen aber eine
Kanone zurück , welche in das Lager der Engländer zeitweilg Ge¬
schosse schleudert. Kundschafter berichten, eiue Abtheilung des Fein¬
des habe sich gegen Wepener zurückgezogen . General Fr euch
verließ heute Thabanchu , wo Ruydle kommandirt . General Brabant
dürste unverzüglich zu Rundle stoßen.

— London, 4. Mai. Lord Roberts meldet aus Brand¬
fort vom 3. ds. : Wir besetzten heute Brandfort ohne großen
Widerstand nnd , wie ich hoffe , ohne viele Verluste. Die erste Bri-
gade der berittenen Infanterie-Division deckte die linke nnd die 14.
Brigade sowie die 7. Division die rechte Flanke . Unterstützt von der
15. Brigade rückte die Division Pole-Carew direkt auf Brandfort
vor. Die Buren unter General Delaray zogen sich nordöstlich
zurück.

— jSrnnbforf , 5. Mai . (Reuter.) Die Einnahme von
Brandfort erfolgte in Folge einer kombinirten Bewegung der
Divisionen Tucker und Pole Carew im Osten und im Centrum
nnd Huttons berittener Infanterie im Westen. Die Buren , die
durch die Bewegung überrascht wurden , zogen sich in aller Eile
zurück. 4000 Buren find in der letzten Nacht auf dem Weg«
hierher gewesen , um den Vormarsch der britischen Truppen zu ver¬
hindern. Tuckers Artillerie hat in einem heftigen Artilleriekampfe
2 Geschütze der Buren außer Aktion gesetzt.

hd London, 5. Mai . Ans Aliwal North wird gemeldet:
Shmithfield wurde gestern von den Engländern unter General
Hart besetzt . Vor der Ankunft desselben befanden sich 150
Buren in der Stadt. Die Engländer konnten 25 Buren ge¬
fangen nehmen, die übrigen ergriffen die Flucht . Zahlreiche ver¬
wundete Buren sind von Ladhbrand nach Wickburg transportirt
worden.

Vom östliche« Kriegsschauplatz.
— London. 5. Mai. Aus Ladysmith wird gemeldet : Die

Buren haben ihre Geschützt auf einer Hügelkette gegenüber von
Elandslaagte anfgestellt.

Vom «ördkiche » Kriegsschauplatz (Rhodesta).
— London, 4 . Mai. Eine Blättermeldung ans Durban vom3. Mai besagt : Ein Kolonist, der soeben von Salisbury überBeira angekommen ist, theilt mit, daß die australischen Trup¬pen am 19. April eine Stellung 60 Meilen südlich von Salisburyerreichten und sofort weiter nach dem Limpopo marschiren sollten.

Ans dem englische« Varlament.
— London, 4. Mai. Unterhaus . Auf eine Anfrage , obdie Regierung von der Befrachtung desfranzösischenDampfers

„Gironde " durch die französische Bank in Johannesburgmit V, Million Pfund nach Paris Kenntniß gehabt habe, erklärteBrodrick, die Regierung habe keine amtliche Informationgehabt , aber das Eigenthum des Feinds ausgenommen Kontrebande
auf neutralen Schiffen sei durch die Pariser Deklaration geschützt .Der Antrag Rnnciman betr. die Herabsetzung des Ge¬halts des KriegSministers um 200 Pfund , um gegen die
Veröffentlichung der die Vorgänge am Svionkop betreffendenDepeschen zu protestircn wurde darauf nach längerer Debatte mit215 gegen 116 Stimmen abgelehnt .

, Das Ausland.
= Paris , 4. Mai. Die Burenabordnung veröffent¬

licht in 'dem Augenblick ihrer AbreisenachAmerika durch die
hiesigen Blätter eine Erklärung an das amerikanische Volk , in
der es heißt : „Ueber den Zweck unserer Entsendung sind viele unzu¬
treffende Meinungen in Umlauf. Im Augenblicke unserer Abreiseneck Amirka glauben wir die Zeit gekommen, deutlich zu sprechen.Wir gehen nach Amevika, um die Regierung und das Volk der V e r-
einigten Staaten um rhren

^ Bei sta n d zur Wieder -
herstellung deSFriedens tnSüdafrika
zn bitten. Bis zur Stunde haben wir uns lediglich an dieNiederlande gewendet, mit denen wir durch Blutsbande ver¬wandt sind. Die Haager Konferenz hatte den Grundsatz der Auf¬
rechterhaltung und Wiederherstellung des Friedens . Nach Beendig¬
ung unseres dortigen Besuches, wo wir mit verwandtschaftlicher
Herzlichkeit und der Versicherung der weitesten Mit¬
wirkung zur Wiederherstellung des Friedens
ausgenommen wurden, glauben wir, nichts Besseres thun zu können,

_ Nr. ros.
als zunächst unsere Schritte zu dem VolkederVereinigtenStaaten zu lenken, das vor einem Jahrhundert das groß «Ringen für die gleichen Ziele , wie wir jetzt , dvrchwl-
machen hatte. Verleumdungen und Lügen sind über uns verbuch^worden : wir wollen di« Wahrheit verkünden im Vertrauen davovf,daß unser Anruf an das freie Volk der großen amerikanischen Re-

'
publik nickt vergebens sein wird. Wir gehen nach Amerika, um feg
amerikanische Volk zu Riten, dem Krieg ein Endezu machen ,der i n W i r k l i ch k ei t e i n B r u d e r k r i e g ist . dessen ErgetznHn «mals mit den «ufgywendeien Opfern im Einklang stehen kann.Ein betLiedigendes Ergebniß kann leicht durch einigerechtlich denkende Männergefunden wer¬
den, die Re Streitpunkte fachgemäß erörtern. Die englffche Presseverbreitet in reichlichem Maße falsche Meldungen, um dem ameri-
kanffchen Volk Sand in die Augen zu streuen . Wir wollen diesen
falschen Meinungen entgegentreten und die Vereinigten Staaten
bitten , zwischen den Verleumdern und uns zu entscheiden. In jede»,
Falle wollen wir, daß das amerikanische Volk nicht ge¬täuscht werde . Es ickind begreifen , daß chnglandunsere
Unabhängigkeit zu vernichten droht in glffcher
Weise wie es — Gott sei Dank erfolglos — vor ei « m Jahr¬
hundert es mit Amerika versucht hat . Das ist
ausschließliche Zweck unserer Entsendung ."

Kd Saris , 5. Mai . Die Spezialmission der Buren traf
gestern gegen 5 Uhr Nachmittags vor Boulogue ein. Sie fuhr
mit dem Dampfer , ohne das Land betreten zu haben, nach New -
Jork weiter.

Wasserstativ des Rheins .
Waran , 5 . Mai . 4.30 m, gef . 3 Centimeter .
Konstanz . tzafenpegel. Am 4. Mai 3.43 m (3. Mai 3,41 m).

Veigimgmigs - und Verei «»s-Nnzeiger.
Samstag, den 5. Mai:

Arkillerievund St . Barbara . H. 9 U. Zskft. i. gold . Hirsch.
Athletenklub chermania H . 9 U. Ueb .-Abd . im Lokal z . Nußbauiu .Bad . LeiK- chren. .Werei « . H . 9 U. Monats -Verslg . i. d . Burg Hohen;,» ad . Aynokog .-Verei « . H. 9 U. Vereiusabend im Rodeusteiner.
Wad . tzraiuverei«. H. 9 U. Zusammenkunft im König v. Preußen.Gesangverein Badeuia . H . 9 U . Probe im Cafä Nowack .
Hesangverein Kdekweitz . 9 U. Probe.
Kesangverei« Atdelia . 9 U. Probe. Caf« Bavaria .
Kesangv. chermauia. H. 9 U. Probe.
Koöeuzossern - Verein . H . 9 U. Vereiusabend im Lokal (Hans Sachs).
1 . Karlsr . Ruderklub Salamander . 9 u. Herrenabend i. Prinz Karl.Kanfm . V" eitt Merkur. 9 U. Vereiusabend im Prinz Karl.Äeptun . H. 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Verkeo. 8» , U. Vorstellung .
Nadlaftrer -chesellschalt. H. 9 U. Zusammenkuuft im Lokal.
Radfahrerverein „ MSve" . Vrsabd. in der Brauerei Aug . FelS.Auderverein „ Sturmv» ,,el" . 9 U. Vereiusabend im Landsknecht.
Schweizer -Verein Kelvetia . H . 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume.
Stenogr . -V - Stolze -Schre » . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Südd . Marinekluv. H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost. .Verein eöem. 113er . H. 9 U. Hauptversammlung im Lokal, b- ^Verein «hem. 111er. H. 9 U. Stiftungsfest im Kolosseum.
Verein ehem. gelb. Dragoner. 8 U . Mouatsversammlung im Lokal.Verein «öem. Saisergrenädiere . H. 9 U. Versammlung im Salmen.
Verein ehem. vad. Leivdragoner. H. 9 U. Verslg . im Lokal (3 Könige).

Sonntag, den 6. Mai :
Aad . Leiv-chrenadier-Verei » . 7 U. Ausflug nach dem Hedwigshos.Verkeo. 4 u . 8 V» U. Vorstellung .
Ruderverein „ Sturmvogel " . H . 3 U. Ausflug nach Durlach .
Schwarzwaldverein. Familienspaziergang . Abfahrt 7.31 U. Morgens.Stadtgarten. 4 u . Konzert der Artillerie -Kapelle,
honrenkluv Schwalbe . 7 U. Tour nach Berghausen .

Fleisch - txtract
aus bestem Ocbaenfteisch mit löslichemn&hrentai
Fleisch-Eiweiss iibertrifft trota billigeren Preises €alle LiebiK’schenüJöracte au Nährkraft und Wohl-
geschmacknnd ist ic aUen besseren Drogen-, Deli- «
eatpRsen- O^lonihiwasren-Handlungen za haben.

General -Depot bei Max Schwab Naehl ., Karlsruhe , Akademiestr . 5,

die allerbeste » Resultate erstelt .^iiisicktnahmc an der Kaue .

Gicht und JSchiaS. Diese viel.

S

verbreiteten Leiden wnrden tu den
letzlen drei Jahren, seit Einlührnnz
berFanq ^ bebaiidlnnaimKriedrichS »

, bad Karlsruhe an 213 Patienten) mit gioßeai ^ rfolg bekämpft , nnd
Anfzcichnungen darüber befinden sich »ur

2910

Anerkannt ße|!e und öMgste Aezugslsueste
$

für Herren in allen Größen und Weiten , in Buckskin, LKammgarn, Cheviot und Fantafiestoffen S
zu 14 , 15, 16 , 18 , 20, 22, 23 , 25 , 26 , 28 , 30, 32, Z35, 36, 38, 40—55 Mark. £

s Knaben - und Jüng 'linsrs -Anzttsre «
in allen erdenklichen Farben und Fa?onS

zu 3, 4, 4V» , 5 , 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13 , 15 , 16 , 18, 20—28 Mark.
N
9

10998 £

artii
,Karlsrahe , Kaiser- und Lammstr .-Ecke.

Vom nächste« Sonntag an bleibe« meine Berkaufsramne nur bis Nach-mittagL 3 Uhr geöffnet. "WK
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Mtr - Vtlstchemg.
Bom 7. bis 11. d . Mts ., Nach-

mttagS S Uhr anfangend, versteigern
vir die Wer 6 Monate verfallenen
8<chrnibpfcindcr bis zu Mt - w .
Vr. $000 gegen Baarzahlnng
and War :
Vieutag : Herren - u. Frauenkleider.
Dienstag : Weißzeug .
Mittwoch r Brillantringe , Brillant¬

armbänder, Gold - und Silber -
gegenstände, Uhren , Emailbrochcn jc .

Donnerstag : Betten , Schuhe ,
Stiefel rc.

Freitag r Menwaaren , Kleider ,
Uhren rc .
Ferner machen wir bekannt , daß

nach den letzten Maskenbällen in der
Festhalle ein goldener Manfchcttcn -
kuopf (mit 1 Krone ) im Werth von
es. 8 M., sowie verschiedene gering-
verthigen Gegenstände aufgefundcn
wurden. Die Eigcnthümer werden
gebeten , ihre Rechte innerhalb 6
Wochen bei der diesseitigen Ver¬
waltung geltend zu machen, andern¬
falls die betr Gegenstände öffentli
versteigert werden. i0976.6.1 i

Karlsruhe , 5. Mai 1900 .
MW Srm- MM-leihW-

UmMti » „Melili
".

Heute S a müta g Aben d :

<Cafb Bavaria ).
Um recht zahlreiches (krscheinen

bittet_ Der Borstand .

kksoWerck Wmiß.
Heute Samstag Abend

präzis 8 Uhr :

TJprriu eficm.
fimüfdirr £Hf) =Drni)oiier.

Karlsrnbe .
Unter dem Protektorat

Sr .Kgl . HoheitdesGrotzherzogS

! Ruderverein Sturmvogel

81661 Der Borstaud .

Versteigerung . !
Kronenstratze 2S, Auktionslokal , j

werden
Montag , 7. Mai , 2 Jlhr

i« Auftrag gegen Baar versteigert ^
1 Speiseeismaschine , 1 große , prä-
tiSgehende antike Kastenuhr , 1
olivgrüne Plüschgarnitur (Sopha ,
Fauteuil und 6 Polsterstühle), 2
Sophatische , 1 Stoffkanapcc, 1
Chiffonnier , 1 Waschkommode. 1
vergold. Pfeilerspiegel mit Aufsatz,i illtere Polsterstühle , 1 Pfeiler¬
schränkchen m. Glasaufsatz , 1 Wasch¬
tischchen , 1 einthür. Weißzeugschrank,
1 mittelgr. 2thür . Kleiderschrank,
1 älterer Fauteuil mit hoher Lehne,
1 Sommövchen mit Aufsatz, 2 kl.
Svieael, 2 Waschkommödchen, 1
ganduhr m. Schlagwerk , 1 Regu-

eur ohne Schlagwerk , 2 eiserne
Bettstellen , 1 größere , starke Doppel¬
leiter für Anstreicher od . Installa¬
teure , 1 mittelgroßer Küchenschrank|
« . GlaSaufsatz , 1 guterhalt. Kinder -

S»agen m. Borderfltzchen, 2 Stoff¬
es re. rc., 10986 j

wozu Liebhaber einladet
Haas , ÄllktirnSsesW.

WiMtrßcheriliig .
Donnerstag de« 31. Mai

Kerben die nicht auSgclösten Pfänder
de» PfandleihgeschaftS K. Dann-

Naohf., Adlerstr . 28 ,
darßeigert und zwar aus Buch 27
d»» Kr. « 91 bi» Rr. 8313 und aus
»ach 28 von Rr. 3814 bi» Nr. 4881

16. Juli btt 80. « eptbr . 1899.
fihibtr könne» «icht, andere Pfän¬
der nur bis Dienstag den 29. Mai c.
SeataO werden I >1807

Karlsruhe, de« S. Mai 1900.

kchWkmn Aml>» il!.
Heute Abend VgO Nhr :

Gesammt'Probe.
61664 Der Borstand .

SGhwarzwald -Verein
Section Karlsruhe .

Sonntag den
8. Mai 1900, bei
günstigem Wetter ,

Familien-
Spaziergang

Yon Ettlingen über |
Grünwettersbach

v nach Darlach.
Abfahrt hier nach Ettlingen mit

Strassenbahn 7*1 Morgen «.

Alpenverein E . V7
Montag den 7. Mal ,
Abends 8'° Uhr :

SamStag den 5. Mai 1900 ,
Abends halb S Nhr :

Versammlung
j im BereinSlokal . zu denSKönigen "

lEcke Kreuz - und Hebelst >aße ).
Ich bitte um recht zahlreiche Bc-

theiligung.
SirgiinentSkameraden stets will-

[ kommen . Der Borstand .

Dßceiu plipniaiitp Wer,
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . K. H . des Erbgroblierzogs

Friedrich von Baden.

Monats -
• Versammlung

i . Mnseomsgebfiode
Vortrag des

Herrn Ingenieur Uenter : Hoch
tonren in der westlichen Venediger¬
gruppe . (Karte des Venediger Ge¬
biets, Zeitschrift 1883, mitnehmen .)
11006 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Kittlsrrihe .
Unter dem ProtektorateS . K. H.
deS Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
LamStag den 6. Mai 1000 ,

Abend » '/.S Uhr :

Znsanimenkunft
im ,'okal « asthof »ur AeichSpost ,

Ecke Abler- und Steinstraße .
Aktive und ebemalige Angrbörige

der Kaiserlichen Marine sind freund»
lichst eingeladeu. 22 t4

Der Vorstand.

SamStag de« S . Mai , Abend »
lÖalb 9 Nhr , im Veieinslokol:

Hauptversammlung.
Wegen Miithcilung ve >schiede» er

Vereinsaiigelegeuheiten und Besprech¬
ung über den Besuch des am
13. Mai d. I . in Dinglingr » stait -
sindeiiden 1l3e> - TageS wird umj
zahlreiches Erscheinen „ebeteu.
_ Der Vorstand .
arv j* m fi* r im ,tlptfllll
„Mpi kui " Harfsrnfip.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Zttsammenknnft
im BereinSlokal kalt Krina Varl,

Ecke Lammstrabe und Zirkel .
Der Borstand .

Badischer
Kynologiscte Verein

Sitz in Karlsruhe .
Kelleüer Zynolog . Verein paden »

Samstag Abend '/«» Uhr
Vvrvins - ^ bvnä
im „ Kodensteiner " , Herrenstr. 16.

Der Vorstand.

d:einen .

Hcnte Samstag
Abend ,

HräziS 0 Uhr ,
\ Nest. Landsknecht :

Vereins
abend .

Wir bitten um I
vollzähliges Er - j

Der Borsiarrd .

HSRÜHi

gegr . 1887.
Samstag d . l». Mal, !
Aöend» Nhr :

VechMlNg
(Lokal » Kaiser -

_ garten") .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Der Borstand .
Gäste jederzeit willkommen .

Karlsruhe .

irr bi
^ liotogrxapiiisciie -A-rtlls : © l

Telephon 1374 .

Die Pariser
Weltausstellung1900

bat, im Gegensntz zu trübere »,bestimmt, dass
mit

entsprechenden Handapparaten

Fhotogr . Aufnahmen
in allen Räumlichkeiten gebührenfrei und uneingeschränkt für Jeder¬
mann gestattet sind .

Wir empfehlen den Besuchern der Weltausstellung
Moment -Cameras mit besten deutschen Linsen

versehen und stehen mit grosser Auswahl hierfür geeigneter prak¬tischer Apparate gerne zu Diensten . 10596*
Unterweisung im Photographiren für Käufer

unentgeltlich .
Verkaufslokal : 164 Kaiserstrasse .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

Markgräfler Weinstube,
Luisenstratze 69,

B1G1S empfiehlt 2.2

Am Sonntag den 6 . Mai

Vormittagstour
nach Berghausen . Abfahrt präzis
7 Uhr. Zusainmenabsteigepuukt im
„ Laub " . 11003

Der Kahrwart .

DeMek Slh«ei!>er-VerbM .
Sonntag de« S . Mai :

Ausflug
nach Maximiliansau , Gasthaus „zum

großen Schoppen ".
Abfahrt Mittags v. Hauptbahnhof

2 Uhr 12 M. . Müblburgerthor 2 Uhr
19 M. mit Badekarten. 81641

Hohenzollern-Terein
Karlsruhe.

Heute SamStag Abend '/,0 Uhr
pDveinsabcnd .

Lokal „Hans Sacbs " , Sarlftr . 72.
Landsleute jederzeit willkommen .

Der vorstattd . i

SamStag den 5 . Mai 1900 ,Abends 7*9 Uhr :

Versammlung
| im Lokal „ zur Blume"

, Zirkel 28.
BollzähligeS Erscheinen erwartet

! 8628 Der Vorstand .

Hotel - Verkauf.
In bester Lage der Stadt Karls-

! ruhe habe ich ein gutbesuchtes Hotel
, mit gutgehendem Restaurant mit
jährl . Bierverbrauch von 2500 hl u.
Wein 12 - 15,000 1, viele Flaschen¬
weine und Branntwein, Einnahme
an LogiS 6000 Mk. ; ferner habe ich
noch zwei gutgehende Weinrestau¬
rants mit jährl. Wetnverbrauch von
25 —30,000 I , dabei noch große j
MiethSeinnahme, im Auftrag zu ver- 1
kaufen . Näheres durch das Liegen¬
schaft » . Bnrean G. Ritgner ,

j KSrnerstraße 15 . 81602.3.1

verlaufen hat sich Donnerstag
früh in der Nähe der Rüppurrer- und
Wielandtstraße ein junger Collie¬
hund . Farbe säble mit weißen Ab¬
zeichen. Namen „ Denti". Abzugeben
gegen Belohnung 81639.2.2

Schützenstraße 79 , 2. Stock.

guten Mttagstifch
sowie relchhnlticzc Frühstück-
und Aberldkarte, reine Ober¬
länder n . Rheinweine . Neben¬

zimmer mit Piano .

Als
besonkitts beaAkVlverti

empfehle 10983

zu Muvh 1 . VS .

Kaufhaus
Max MicheMn,

HMmztr kvßrss -Lligtt.

junget Mm
sucht sich in feiner freien Zeit mit
Pausen von Zeichnungen u. d. gl. | u
beschäftigen . Gest. Off. uut. N». 81594
an d. Ezp. d. .Bad. Presie" erb. 8.2
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Stadtgarten
(bei « ngttttftiger Witterung Festhalle ).

Sonntag den 6 * Mai 1900,1
Nachmittags 4 Uhr:

gegeben von der Kapelle des
1. W . W -ArUeck -RMkitS

Nr. 14.
Direktion : König!. Musikdir. N . livss . ^
Eintritt - Abonnenten 20 Pfg.^ lnirnr . Nichtabonnenten 50 Pfg .

Programm 5 ^ fg . 109791

Sonntag den 6. Mai 1900 :

Früh Konzert
.

10998

■ Anfang 5 Uhr.
Gintritt fvei .
M. Schleicher .

Bei günstigem: Wetter Morgenkonzcrt im Stadtgarte » Soun -
, tag , Vormittag » 11 > Uhr . lo951

Karlsruhe, 4; Mai 1900.
Die Kommission.

Pr . L« Gerwig .

Kaiser - Garten .
§o»ittgg de» 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr:

der Kapelle der Z. Bad. Feld-Art.-Reg. Nr. 50,
Direktion: Corps-Führer O. Schotte»

verbunden mit 10969

s H Garten - Fest
der

RadTahr -6esell$cfraft Karlsruhe.
K ^ zxzert -Programaä .

1. Loneordia-Marsch . . Stctefeld.2. Ungarische Guvertnre . . . . . . . . . Ksler-BLla .3. Kantafie aus der Operette „ Die Fledermaus"
„ Strauß .4 . lleber den wellen. Walzer . . Rosas.5. Suvertnre z . Ov. „Joseph und seine Brüder" „ Mchul.6 . Zantaste a. d. Op. »DcrPostillono. Lonjumeau "
„ Adam .7. vl « zwei verliebten Trompeter, Konzert -Polka „ Reumann.(Solo für 2 Trompeten ) .

8. Larmen Sylva. Walzer . Jvanovici.S. Segimentrmarsch des ehemal. ksannover 'fchen Garde-du -Lorps.10. vermischte Nachrichten. Potpourri . . . . v. Reckling.11. Rosenblüten. Salonstück . . . . . . . . . Ascher .12. vlnmen-polta . * „ Ziehrer.
'~£r ~ Gintritt frei .

Hierzu ladet die Mitglieder, Sportsvereine sowie Freundeergebenst «in
Der Vorstand .

Zum Kühlen Krug .

I Sonntag den 6. War 1900 , Wachmittags 4 Wyr:KONZERT,
gegeben von der Kapelle des

Bad. Eeib-Gvennökev -Neginrents . |Direktion : Herr A. Schmidt .

2 Colli
(schottische Schäferhunde ), Hund IJahr ,
Hündin 2 Jahre alt. zu verkaufen.
Hund schwarz mit gelb Extremitäten,
Hündin goldsable mit weiß. Kraus «,
Pfote und Schwanzspitzer beide von
präm. Abstammung und großartig in
Behaarung, Philipp Brecht ,
Sdielberg , Sßoft Ettlingen. Bl463

Tchnim-Kiesillh.
2 tüchtige ArbeiterkSnnen eintrete»

Waldhornstraße Rr . 7. 10966 *

Programm .
1 . Unter der Friedenssonne , Marsch
2 . Ouvertüre z. Op . „Indra " . . .
3 . ha , Paloma , mexikanisches Volkslied
4. Ovationen , Walzer .
5. Ouvertüre zu Fianz Schubert . .6 . Mutterliebe , Polka Mazurka . . .7. Fantasie aus ,.Ta» »häuser" . . .8. Waidmanns Jubel , Quadrille . .9. Lscherkesfischer Zapfenstreich . .

>10. Abiturienten » Wal,er . . . . .
11 . Kurz und Erbaulich , Potpomri .12 . Lustige Brüder , Galopp . . . .

Blou .
Flotov.
Aradier.
Fabrbach.
Supps .
Schlai.
Wagner.
Hermann.
Machts.
Ma tis .
Schreiner.
Faust .

laer-
Zwei tüchtige Groß - « . Klein -

Istückmacher ans Stück oder auf
Woche in oder außer dem Hanse
gesucht . Ebendaselbst kan« ein
braver Jnnge in die Lehre

I treten . 81608.2.2
Karl Fr . Kern ,

_

Eintritt frei . 10980

<5 aftlnnir z. Cöwcit ,Beiertheim .
welcher sämmtlichen Arbeiten in einem
Sägewerk selbständig vorstchen kann ,
sowie im Ein- und Verkauf von Holz-

Sonntag den «. Mai findet bei günstiger Witterung | fuch?? Prima
°
Zeugniff7-!f°rd

'
-rK

Offerten mit Gebaltsangabe erbeten
unter Nr. 81613 an die Expedition
der „Bad. Presse "._ LI

Garten - Konzert
| statt. — Empfehle dem verehr!. Publikum meinen neu hergerichtetengroße« schattigen Garten zur gefällige » Benützung und
I liefere prompte und reelle Bedienung zu . 109881

Achtungsvoll
Emil Richter .

. «nd helles Exportbier Ilaus de
NB . Feiner Stoff dunkles

i>nr Brauerei Schremvp .

AkllllMttgrslllh .
6 —8 Steinhauer finden sogleich

Arbeit bei 2455a.6.1
J . Dlefenbaciier ,

Steinyauergeschäst,
_ Kenzinge « , Baden._

72 Pt .
Saumivollmk

LammstKilysk,
Nr. 1202 ,

schwarz .
g

1 und 1 gerippt, Estremadura,
englisch lang , gestrickt ,

sehr dauerhaft »
? aar 72 kL

LüRkdRVS 103&

Max Mi

s3 - 4 Küfer
tüchtige Holzarbeiter, finden daueret
Beschäftigung (auf Accord' bei

J . Best , Kttferei,81614 Gartenstraße 73. ^
Za kinzpsiikr Dame

findet ein ordenlliches Mädchen MStelle. Lohn monatl , 20 M. Näbenz
Krenzstr . 7, im Laden , neb . Gasih.
z. Stadt Psorzdeim . Karlsruhe, Lltzzz

Ein Fräulein
aus guter Familie (Waise ) sucht st
beflerem Haushalt Stellung alz
Stütze . Gute Behandlung nebst F,-
milienanschluß Bedingung. Gehalt
Nebensache. Offerten unter L . G,Bi603 an die Exped. der „Bad.
Prcffc" erbeten ._ _ 2.2

Ein Fräulein gesetzten Alters sucht
Stelle in gutem Haushalt . Offerten
bitte zu richten an die Exved. der
„Bad. Preffe" unter Nr. 2459». 2z

Haushälterin.
Eine ältere Person, in allen Theiler

der Haushaltung sehr tücklig, mit
guten Zeugnissen, sucht Stellung bei
einem älteren Herrn oder eine, kleirm
Familie Adresse: Bauovaku Aartk,
FranziSkusbaus Karlsruhe. 816,8

Variete Perkeo ,
Heute Samstag de« ü. Mai r

Qrrosse O -slsl - VcrstelluuL ,
Anfang Abend » halb S Uhr .

Sonntag de« 6 . Mai :

Zwei grosse Vorstellungen.)
Anfang Mittags 4 und Abend » 87 * Uhr .

Bo « 11 —1 Uhr :

Frühschoppen - Concert.
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Zugleich empfehle meinen schönen schattigen Garten .
Für gute Küche , ff. Stoff Münchner und Pfnngstüdter Bier, !

sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt. 110041Es ladet höflich ein
p Fl *Üh

Zur Schützenlies ’l.
Sonntag de« 6 , Mai , Nachmittags 4 Uhr « nd Abends 8 Uhr ; !

Durlach .
Witze Maurer
tigung bei 10973
I .8vww!vr,Ia «llaterllthAer

Amalienstraße.

Älte Braterei ?ri#tz,
10992,2.1 Herrenstrasse 4 .

! empfiehlt ihre neu hergerichtete SOQimerWirthSCbaft . j ^ crttöe B -schaf-
Hochfeines Helles Sport* unD kufle § Lageriier.

Diverse Speise« «nd Weine . —
äalzhad Ubstadt bei Brillhjil!.

Eröffnet am 1. Mai . Aerztlich empfohlen für Gicht , RheumatismuS, Blularmuth , Fettleibigkeit . Nervenlridcnde . Schöner ländlicherAufenthalt. Gesunde Lust. Keine Fabriken. Schöne Waldungen. BilligePension im Bad . Billige Privatwohnungen. — Post u. Telegraph. — Eisen-bahnstation beim Bad. Näheres bei dem Besitzer Friedrich Gloss .

AHM- imii Bllhilhcheßllitkilki
Wörth a . Rh .

mMIt tiglii gebackene Fische jeder Art.
Friedrich Schmidt.81663

mtt feinem neuen Hngmac-Urograrrrm. . _(Der einzige Humorist am Platze mit wirklich selbstverfaßten Vorträgen), jU8 . BO " Schauspielerin « nd Schusterjunge , “W komischesDuett von Fritz und Erna Berg , gen. der Gipfel der Komik. 10994)Es ladet höflichst ein Schwab , z. SchützeMes 'l. JEintritt fre i._ Eintritt frei .

Snbscriplion
auf Mill . 51,5 Mark 3 °

!o sächs . Rente
zum Course von Mk. 837.

besorgt und empfiehlt sich zum Au- und Verkauf sonsfiger Werth
Papiere, allen Geldsorten, Einlösung von Treffern , Coupons ,
Nachschlagen von Effecten u . s. w .

j Koofe - ^ rnd Bankgeschäft

COOOOOOOOOOQ
0 Evang . 0SKinderfränleM
X oder *

o Kindergärtnerin .
0 zu zwei Kindern im Alter von Q

Ia 3 und 4 Jahren (Knabe und '
IU Mädchen) in bürgerlichen Haus-
0 halt per 1. Juli gesucht .
0 Familienanschluß.

AuSfüdrl. Off. mit Zeugniß- -
0 abfchristeu und Angabe der Ge- 6
0 haltSansprüche find unter Nr.

10859 an die Exp, der «Bad . .
Preffe" zu richten. 2.1 0

>0000000

Wohnung zn vermethkN .
Lessingstraße S3 ist auf 1. 4t«,

gust im 5. Stock eine schöne
Wohnung von 2 Zimmer, » z»
vermiethen . Näheres im 8 . Stock
linkS._ 10883A1

üniing z» oermtelfwH.
Lesfingstraste 53 ist auf 1 . Inst

oder später im 4 . Stock eine
chöne Wohnung von 8 Zi« -

mcr « nebst Zubehör z« der-
micthe « . Näheres im 3 , Stock
links . 10882.8.1

Wohnung zu vermiethen . ^Eine Parterre » Wohnung von '4
Zimmern nebst Zugehör jifi mff
1. Juli zn vennietben. 81619,2.1

Zu erfragen Sophie, »str . 88 .^
« aiserstraße 119 ist eine WohnungW von 2 Zimm., Küche, Kamm ., Keü
im 3. St . deS Vorderb . fof. od. 1 . Juli
zu vermiethen. Die Wohn, ist neu hek-
gcrichtet. Zu erir. park. 81630.2.2

10990

Großes Schlachtfest
wozu Michst einladet (148 )

8 « hn « t ». i . Scbfitzenliesl .

SlHktWHer Bierkeller,

Ein im besten Gange befindliches,
größere» 10845 .3,1

Zimmer - Geschäft
in süddeutscher Residenzstadt , mit

„ . — , größere » Lagerräumen, ist besonderer
OkikklNkllllkriDerhällUlsse halber unter günstigen

Sonntag de« 6. Mai 1900 :
Allee.

11001

Bedingungen zu verkaufen.
Offerten «ab J • 1472 an

Haasenstain ft Vogler A» G .,Karlsruhe .Grosses Garten - KonzertFiöö mFrk
ausgeführt von einer Abth. des Wnstk-Bereiu » Harmonie .

rr»l»»s 7,4 Uhr. « »nm frei*
A ladet enAmft ein Hugo| Schroff .

I von einem Beamte» gegen gute Sicher¬
heit und 6 7 , Zins zu leihe « ge-

I sucht . Off. unter Nr. 2461» an die
>Exp . der «Bad . Preist " « beten. 2L

Wach Mannheim
gewiffenhastes

Kinderfräulein
zu vier Mädchen im Alter von 9—5
Jahren für 1. Juni gesucht, welches
auch in häuslichen Arbeiten gründlich
erfahren.

Ebendaselbst findet reinliches
Dienstmädchen , welches einer gut

_ bürgerlichen Küche selbständig vor-
o . I stehen kann , auf 1. Juni gut bezahlte1 Stelle . Reiscvcrgütung . Gr fl. An-

r _ «ri , r » r er I erbieten mit Zeugnitzabschriften undd .88 «Hilftrdl tHmfl (XUtn .QlP51 Angabe über seither inncgehabte
mit 4jähriger Werkstattpraxis und j « ,̂ "̂ L . . ^ sörderu n .
Absolvent eines Technikums , sucht für A K oaV?] % :die fteieu Nachmütage Beschäftigung ! U, G. . Ma nnhr,,,, . 245 » .2.1
auf einem technischen Bureau. Ohne
Vergütung. Gefl. Zuschrift erb. unter
81629 an die Exp , der „ Bad . Preffe." !

Carl
Hebelftraße 11 bei« Rathhaus.

itndeot

Zu bester Lage am Markte ist ein
solches unter vortheilhasten Beding¬
ungen sofort zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 10952 au die Exped . der
«Lad. Proffe" erdete».

Lehrmädchen-
Gesuch .

Für mein Dameu -CoufectiouS »
Weschäft suche per sofort ein au -

>ständige » jnnge » Mädchen in
) die Lehre . 10989.2.1

Mapg , Dung ,
Kaiserstraße 94 .

oigenstratze 55, 3. St . , eine schöne
O« » Wohnung , 3 Zimm. , Küche «.
KochgaSeinr. , Kell , u . Manf., auf 1.
Juli zu vcrmieth. 9iäh 2. St . i . 8 >6N
Lchwanenstr. 1 ist eine Wohnung
>2 im 3. Stock, Vorderh.. 4 Zimmer,
Küche , 2 Kellerabth ., u eine im 4. St.
Hintcrh. von 2 Zimmern , Küche, Kellw
aufl . Julizuverm . Zu erfr. 1. Stock.
Einznfehen von 12 — 6 U. 1636B,1
c^ ildaftratze 7 (Mühlburg ) , ist eine
»er schöne Wohnung mit Balkon
von 2 oder 3 Zimmern und Zuaehör
auf 1 . Juli zu vermiethen . Näherer
im 3. Stock. 81569.2.2

lieber bie Lmmermmie
sind auf dem Dhnrmberg (höchst'
gelegenster Punkt ) einige
möblirte Zimmer
zu vermiethen » einzeln oder zu¬
sammen . Näheres daselbst

„ Lut Schöneck “ )
Dnrlach . BU29.3.3

in hübsch mödl . Zimmer nach der
Straße m . Pension zu vermiethen.

Näheres Waldstraße 41, Ecke Kaistr-
strabe , 2 Tr . hoch._ B1651
stz,öthcstrabe 54, 3. Stock. ilH
^ f,enndl ., gntmöbli »tes Zimmer
mit best Eingang an soliden Herrn
sogleich oder spater billig »u ver-
inietben . 81571.2.2
ittnisenstratze Rr . 37 , in de-

Nähe dom Stadtgarten » ist
ein fein möbl . schöne »

Parterrezimmer
in ruhigem Hause sofort »der
später an einen bessere « Herr »
zu vermiethen . 10759.3.3

Gesucht .
Eine freundst 8 Zimmer -W»h«'

»ng , wögst mit Kochgas-Einrichtung ,
wird per 1. Juli zu micthen gespM-
Gegeud Sophrenftr . , Kaiser -Aller
bevorzugt . Offerten mü Preis
Nr. 816L4 an die Exped . der „8 »b*
Presse ".
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« üicn Daum . »
Sonntag , « Mai , von 4 —11 Uhr AbendS :

Grosses Konzert ,
wrt« in tu uWiigm Surfe des SfimarpnIDrfuii .
n mmmma — m Eintritt frei , wmmm ^ aaa 11013

FS tatet freiuidl ' chst ein Ernst Geugelin .

Üfjtniirfltiini iiini Westklldgartkll ,
früher Münchener jünbtf oder Aent ' sche ZSierhaKe ,

Kaiser- Allee 25 . U902
. Empfehle meinen vorzüglichen Stoff

MngstädLer Mer , Msener (hell), Kaiserbräu (bunfcl ),
| sowie nur reine Weine, Kaffee ntii) Wee mit Küche »,
» o,u höflich einlabet P . FrOh und Frau .

Gasthaus zur Sonne
Station der Albthalbahn .

Schönster und lohnendster Ausflugrpunkt in ' S Gebirge für Touristen ,
Sesülschaften, Schulen und Vereine. Reizende Lage mit groben Losalitäien
und Garten . Reine selbstgezogne Neuweierer und Markgräfler Weine ,
ff. Exportbier offen und in Flaschen. Anerkannt gute Küche. Billige Preise ,
» ufmerksame Bedienung .
;8465«.12.1 Der Besitzer :

Eligius Wfpfler .

Ur Karlsruhe und Umgegend
in ein selten lukratives , concurenzlofeS , durch Reichspatent gef fiütztcS
GeschäftSunternehmen,wel, ! es ohne jeglich«- Risiko und ohne Branche -
kenntniß mit einer Anzahlung von etwa 500 Mt . zu betreiben , au
einen soliden Herrn zu überiragen . Vertrieb ist sehr leicht « nd
erfordert nur einige Stunden bequeme Arbeitszeit täglich .
— Auhergewöhnlich günstige Gelegenheit zur Selbstständigmachung .

Angebote unter B1638 an die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

/ Pferde
Versteigerung.
Mittwoch den 9 . d . Mts .,

* Borrn . 10 Uhr,
* läßt das Leib Dra -

goner-Regt . Nr . 20
v * in seinem Kaser,icii -

m& ZiStiu .' Hofe zu Karlsruhe
ki« lljähriges , zum Kavallerie¬
dienst nicht mehr geeignetes Pferd
gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend versteigern . 10960

Dachpappen,
bester Qualität ,

folierpappen,
soliertafeln,
olzeement,

Dachtheer, präp.
Karbolinenm
sivpsiehlt die 11002 .10.1

Karlsruher Dachpappen-!
j tutb Kotzcemmtfabrik,
'

NüPPurrerstraße 158 .
Detatlverkauf täglich von 1—4 Ubr .

i Geironchter B 1640
’ Kindersitzwagen
billig }u verkauien.

» Uhelmstraße 25, IL

Kindersitzwagen ,
Mrrucht,guterhalten, an verkaufen .

S. Stock.

Baumwollene
Jmk» str»«ipfe,

I»r . 159 Nr . 162
diamantfchwarz , « . leder -

farbig , 10982
garantirt waschecht ,

gestrickt ,
garantirt egyptischesMacco -Garn ,

Doppelsohle — Hochferse,

Paar 72 Pf .
Kaufhaus

Max
Hamburger EngroS-Lager .

Empfehlung .
Moderne Schneiderkleider , CostumeS

und Jacken werden hübsch und gut
fitzend bei billigem Preise angefertigt .

6sorg Karls , Kleikrmchtt,
2.1 Hirfchstr . 25 , Hth ., 8. Et . 8 ' «"

Perfekte
Klridernmchenn
nimmt noch Kundfcfiait an . 81667 .8. 1

Georg -Friedrichstr . IS , II . r .

Vertreter
gesucht für einen neuen soliden Co »
snm -Artikel . 2 .1

Gefl . Os . unter Nr . B16 &6 an die
Exp . der „Biw . Presse * erbeten .

>GGGGOOGGOOGGOOGGGOG
Alle Arten

fovtigev

ModernerSchnitt.
Gediegenste

Berarveitung .

Prima Stoffe .
Beste

Zuthate «.

rren - und

Garderoben

fiepte

nnter Garantie

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
empfehlen liooo

in grösster Auswahl
Bei Billigsten , streng festen greifen

Laisvrstr . 133 , »eben der kleine » Kirche.

Znfchiltiher nnl
Atelier im A » l

'
t.

ßreßes Saget
in- unb rnSlill«

bischer Stoffe.

HHNNNHIONNi
Pr« mtt bei AmMile

Sertheilt jüngeren Schülern Nachhilfe¬
unterricht . Referenzen zu Diensten .

Gest. Off . nnter Nr . 81655 an die
Exp, der „Bad . Presse " erbeten. 2.1

weibl . Modell
gesucht . Offerten an die Exped. der
„ Bad .

'
Presse " unter Nr . 81665 .

Verloren
ging Freitag Mittag zwischen 3 '/3—4
Uhr von der Markgrafenstrahe 52 bis
zur Lammstrabe ein Portemonnaie
mit 12,80 Mk. Inhalt . Der ehrliche
Finder wird gebeten, solches gegen gute
Belohnung abzugeben. 81659

Schützenstr . 37, 4 . St . , Vorderh .

Mch « 1. Bckmm
letztere Zinkblech, gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Off. mit Preis unter Nr . 2474»
an die Exp, der „Bad . Prefle " erbeten.

Sandsteinöruch .
nahe Karlsruhe , mit prima rothem
Material , günstig gelegen , nnter
günstigen Bedingungen z« ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 81676
an die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

Divan ! I
Ein sehr schöner Diva « ist billig

zu verkanfe « . Vorholzstr . 25 ,
zwischen verlang «Hirsch- u . Karlstrabe .

KinderBetlstelle,
eine noch gut erhaltene , 1,20 m lang ,
mit neuer Matratze , Kopspolster und
Spreusack , zusammen für 9 Mk. zu
verkaufe « . 81658
SckMlftt , Karlstr . 25, Hinth ., 2. Ss .

Mtz . Zchcktm»,
Acqnifilkiire uuD

Agt« tk«
werden von erster deutscher Lebens -
verüchernng sofort mit Fixum « nd
hoher Provision angestellt . Nicht¬
fachleute werden berücksichtigt. Off .
unter Nr . 81643 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2 .1

Lchn- n . Jchrchellc ».
Mehrere Chefa « nd Hotel¬

köchin für la . Hotels « ach
Baden , Wiesbaden , Hamburg »
Dresden re . , sowie mehrere
ZimmerfrSulein per sofort ,
15 . Mai nnd 1 . Juni gesucht .
Central - Nachweis - Bureau

f ,Fortuna “ , 11009
Leopoldstratze 15 .

Luche sofort einen Hantz - u. Zapf -
01 burschen gegen gute Bezahlung .
Zu erfragen 61649 .3.1

Gottesauerstrabe 25 , im Laden .

MSHen für PriviltsMien,
als Köchin , Zimmer - und Kinder -
fräulein . sofort oder später gesucht.

Kentral-Aachweis -Aurean
«Aorluna".

Leopoldstraße 15 . 110 '8

illeiiieeenachci ' ii » gesucht .
Eine pünktliche Arbeiterin , sowie

ein Mädchen, welches das Kleider -
machen und Zuschneideu erlernen
wU , kann eintreten . 61675

Amalienstraße 1t 1 Tr . hoch .
Einfache , solide Mädchen können

das Kochen erlernen . 81689
Waldstraße 33 , 8. Stock .

Gesucht
in eine bessere Wirthschait nach Pforz¬
heim rin anständiges , duichaus ehr¬
liches Mädchen vom Lande, welches
alle Hausarbeit versteht, gegm hohen
Lohn. Beste Befiandlung zngestchert .
Eintritt sofort oder später . Näheres
KSrnersir . 26 , im Laden . 61668 2.1

Lehrling -Gesuch.
Zn sofortigem Eintritt für mein

Mannfaeturwaaren - Geschäftein
Lehrling bei sofortiger Vergütung
gesucht. 11010
Adolf Willstätter ,

Kaiserstraße 70.

$tcllc-6c$u(h.
3a«i militärsr . Ran « mit sehr

uten Zeugn . und guter Handschrift ,
« cht Stellung als Expedient ,
ureaudiener oder sonstigen Posten

Lr hier oder auswärts . Off . unter" 1657 an d. Exped . d. „Bad . Presse '/.
fü
6

Junger Mann , der eins . u . dopp .
Buchführung mächtig , fncht bei besch.
Anspr. Stell « « « . Gefl . Off . erb,
unter H. 55. 81673 an die Exped .
der „Bad . Presse " .

err , 30 I . , sucht beh . Führung
^ s . kl. HauSstand . « . Pflege f.

S Kind . ( 7 » . 8 I .) m . nett ., eins ,
best Mädchen od . Fra « , frdl . heit .
Wesen , in Verbind , zu trete « lbei
Convenienz Heiroth ) u . erb . Off .
m . Phot . unt . „ filftekliefcM Heia “.
HeUtoaaa jja»Uagan >l 24851

stelle zu vermiethen .

. g
6. Stocks link«.
ist eine Schlaf

81852
JQismarckstrabc 45,1 Treppe , ist ei«

einfach möbl . Zimmer an eine»
ordentlichen Herrn oder Fräulein so¬
gleich , 15. Mai oder 1 . Juni zrr ver»
miethen. Preis 10 Mk. 81646

^ egenselostrabe 1 , 3 . Stock , rechts ,
ist ein schönes Mansarden¬

zimmer mit zweiBetten zu vermiethen
oder gegen Verrichtung von Haus »
ardeit avzugeben. 81674
ttachneritr . 3 ist sofort ein mödlirteS
-O Mansardenzimmer zu ver¬
miethen. 81653 .2^1

ae 10 , pari ., kön-ieu zw.
Arbeiter Wohnung « nd Kost

erh iltcu._ 61647 5.1
lUtippurrerstratze 36 ist ein schiia
»»4- möblirteS Manfardenzimme «
an einen soliden Arbeiter sofort oder
15. d. M . zu venniethen . 81642
L :chützenstraßc 61 ,^ Zimmer mit 2 Betten

ist ein möblirteS

n vermiethen.
laden daselbst.

Z" erfragen iw
81669

Kost ui Wohnung
können solide Arbeiter gut und billig
erhalten , in gesunder Lage (Garten »
Haus). Borholzstraße 25 , zwischen
verläng . Hirsch - u . Karlstraße . 81670

Junger Mann»
im Baufach bewandert , der eins, nnd
dopp Buchführung mächtig, sucht bei
bescheid . Anspr . Stellung als zweiter
Buchhalter . Gefl . Offerten unter
Chiffre 8 . Z. 81672 an die Exped.
der „Bad . Prefle " erbeten.

KUetfriiuleiil.
Fräulein aus guter Familie , tüchtig

im Büffet , sucht auf 1 . Juni
Gtellnug . Offerten unter Nr . 61637
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kostlieaier
zu Karlsruhe .

SamStag de « S . Mai 1900 .
Abth. C ( Graue Abonnementskarten ).

40 . AboiinementS' Vorstellnng .

Jugend von heute.
Eine deutsche Komödie in vier Akten

von Otto Ernst .
Leiter der Anfführnng : Oswald

Hancke. ;•
Personen : i

Vater Kröger , Bureau¬
vorsteher . . . Heinrich Reiff .

Mutter Kröger . L. Kachel-Bender ,'
.ermann ) ihre ( Alfred Gerasch . >

Geb . Fräulein
sucht sofort Stellung in Hotel,
Wcinwnthschast oder bess. Restamai »
als Kellnerin , oder auch ins Büffet .

Nähere » 11007
Keutrak-Machweis-Nutta«

. .Fortuna “,
L eo p ol dstrahe 15 .^
Tin Mädchen aus guter Familie

sucht Stellung , am liebsten zu
Kindern oder -als Jungfer nach Aus¬
wärts . Gefl - Offert , unter Nr - 81662 ,
an di « Expedition der „Bad . Presse". I

Egon Wolf , Litterat W . Wassermanns
Anna , Dienstmädchen -

bei Krögers . . Maria Geister . !
Vcckendorf , Rentier Joses Mark .
Franz Meißner ,

Komponist . . . Franz Zörnitz .
Rosa Belli . Schrift¬

stellerin . . . Marie Schmidt .
Theo Normann ,

Schauspieler . . Hugo Hocker.
Dr . Brücker, Medi¬

zinalrath . . . Wilhelm Kemps -
Harms , Kaufmann Wilhelm Beyer .
Claußen , Hafen¬

arbeiter . . . Adolf Hallego .
Ein Schutzmann . Emil Hunkler .
Ein Kellner . . . Herm . Benedict .
Zeit : Die Gegenwart . — Ort : Eine

norddeutsche Hafenstadt .
Anfang 7 Ähr . tznde gegen 10 Hlßr .

A«ffe- » r - ffu »« g >/. 7 Aßr .
» leine Preise .



Sette b. Basische Presse. m . 105.
Freiwillige Feuerwehr.

Corpsbefehl .
Montag beit 7. b . M. rückt das ganz« Corps zu einerlignal - und If arscJiübung

Antreten priiis halb 7 Uhri 1. tmb 2 . « ompagnieCentralfeuerhanS, 3. Kompagnie FsuerhanS Douglatz.Pratze, 4. Kompagnie Ausstellungshalle.Anzug I Jacke und Mütze .
Karlsruhe , 4. Mai I960. 10974 .2,1Das Cvrps -Commaudo .

Schlachter «_ Schumann .

Alldeutscher
Ortsgruppe Karlsruhe .

Einladung .
Am Freitag den 11 . Mai , Abends SV » Uhr , findetim Colosseum (Brauerei Schrempp ) eine

öffentliche Versammlung
statt , in der Weltreisender Dt *. A . Wirth über Transvaal
sprechen wird . An den Vortrag reiht sich eine gesellige
Unterhaltung .

Hiezu ist Jedermann , der für die südafrikanische Tages¬frage Interesse hat , freundlichst eingeladen . Insbesondere fordernwir unsere Mitglieder , sowie die der unserem Verband an -
gehörendeu Vereine , zu zahlreichem Besuch auf . Der Eintritt
ist frei .

Der bereits angekündigte Familienabend im „ Kühlen
Krug " findet noch in diesem Monat statt , wahrscheinlich am
Mittwoch den 23 ., doch ist der Tag nicht fest bestimmt . Eswird auf die Wstterung Rücksicht genommen und darum nöthigen -
sallS der Familienabend verlegt werden . Rechtzeitige Bekannt¬
machung erfolgt in diesem Blatte . 10335 .2.1

Per Vorstand .

„Salamander “
ßrster Karlsruher Kuder - Gluö, gegr. 1879 .

SamStag den S . Mai 1900 ,
Abends 9 Uhr :

Herren - Abend
mit Mslkglislhe« n. hMvrißscheil LüttrSgea
im Clublokale Cafs „Prinz Carl " , Ecke
Zirkel u . Lammstr . , eine Treppe , wozuwir unsere Mitglieder freundlichst ein-
laden und um zahlreiches Erscheinen bitten .

_ Der Vorstand . m98i

Attileten-Clnb Germania
Karlsruhe .

Sonntag den 6 . Mai , Abends 8 Uhr findet im
Oolosseumssaale eine große
öffentliche

* ÄMZWMAZj *
statt , verbu nden mit einem

Preisringen
säurrntticher dem deutschen Ktyleten-Weröande an-

gefiörender Aereine von Karlsruhe und Durlach .
Das Programm enthält mehrere , vollständig neue Nummern

und ist sehr interessant .
Preise der Plätze :

A . im Vorverkauf bei Herrn Oberst , Kaisers« . 126
im Cigarrenladen , bei Herrn kennen , Waldstr . 27 , vis -L-vis
dem Colosseum, bei Herrn öenscbing , Gasthaus zum Nußbaumund bei Herrn L Restle , Schützenstraße 77 :

I . Platz 90 Pfg , II . Platz 60 Pfg . und III . Platz 35 Pfg .B . an der Kasse s I . Platz 1 Mk ., II . Platz 70 Pfg .und III . Platz 40 Pfg . 10725L.3
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

_ Der Vorstand.
Conditor -Gebilfen-Verein Karlsruhe.

Sonntag den 6. Mai, Nachmittag » 3 Uhr :

»ach Dnrlach , Gasthand „zur Blume ".
— GeseMgo Urrterlirrltttttg mit Tcrrrz »

wozu die Mitglieder nebst Familienangehörige» freundlichst einladet . 10970
■= == = • Anfang 4 Uhr. --- -- - -- --- - ---

_ Per Vorstand .

LebenMürWerck Karlsruhe.
Wir benachrichtigen hiermit unsere verehrlichen Mitglieder ,

daß wir _
Montag den 7. Mai

Rudolfstrasse24
dir 16 . Verkaufsstelle eröffnen „nd laden zur fleißigen Benützung
Lischst rin . 10950 .2.2

Dev Nor st and .
ES könne » noch einige Herren an

eurem guten 81590 .
'

Mittag » tttU» Abeudtisry
cheilueh« « . ffn — ilhrnfer 12. 2 Lr .

Zu verkaufen 81632
ein noch aut erhaltener Krudersttz -
m«ge» (Sastenwaqcn i. Bahnhof-
ftratze L2, SeitenA» 2. Lurg^ S. St.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
*
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
+
♦
♦
♦♦

Kinder¬
wagen

Ittn ;
25 Amalienstrasse 25.

auf Credit und Theilzahlung, Kinder¬
wagenMöbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Möbel- n. PolsterwaarenßiihtU u , Polsterwaaren Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Möbel- u . PolsterwaarenMöbel- u . Polsterwaaren Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Confection Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Confection Confection Möbel- u . PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Confection • Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u . Polsterwaaren Confection Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Confection Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u. Polsterwaaren Confection Confection Möbel- u. PolsterwaarenMöbel- u^ Polsterwaaren Confection _ Confection Möbel- u. Polsterwaaren

10949

Möbel- u . Polsterwaaren
Möbel- u . Polsterwaaren

Möbel- u . Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

Möbel, u . Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u . Polsterwaaren

Möbel- u . Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

Möbel- u . Polsterwaaren

Confection
Confection

Confection
Confection

Confection
Confection
Confection
Confection

Confection
Confection
Confection

Confection
Confection
Confection

Confection

Manufaktur
Manufaktur Manufaktur

Manufaktur Manufaktur
Manufaktur

Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur

Manufaktur
Manufaktur

Manufaktur
Manufaktur

Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur

Manufaktur Cd

Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur
Manufaktur

Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection
Confection

Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren
Möbel- u. Polsterwaaren

kosten meine

Bäreanjoppe#,
ferner

großes Lager m
LOstersaccos,Loden - 1

| joppen,Buxkinhosen ,
| in allen denkbaren Muster » |

ferner

,BuxkinanzOgeti,
KammgarnanzQgen,
Gtievlotanziigen

zu billigsten Preisen ,
einzelne«

800008 und
in größter Auswahl ,
Knabenschulhosen

von 1 Mk . an .

Kaiserstraße 38.
j Bitte genau auf Firma ]

zu achten .

Privat Unterricht
wird gründlich im Tchnittzeichne « und 10906 *

»Heu Färbern der Damenschneidcrei
praktisch ertheilt nach der neuesten französischenleichtfatzlichste» Methode.

Für Damen , welche Borkenntnisse haben , genügen
zur vollständigen Ausbildung 1 —3 Monate . Das Honorar
beträgt für den ganzen Monat 16 M . Wird der Unter¬
richt nur am Morgen oder Nachmittag besucht 9 M .

Anmeldungen werden jeden Tag entgegengenommen .

Eugenie Spiess , Bobes,
Kroneustraße 16, gegen sns

Ebersberger & Rees,
Zöckerwaarenfabrikn. Colonialpaaren en gros
theilen ihren geehrten Kunden und Freunden mit , daß
von jetzt ab ibr Comptoir und Laden an 10975§ onn - and Feiertagen

sein wird

Kaiserstr. IsNlZNlffkk
®'s * RäUSbfljt’BäZär
Zusammenstellung verschiedener Höchen-Einrichtungen

zu Mk. 2§ ,05 , » 7,88 , 50,95 und höher ;
nachstehende complette USchen-Einrichtung für Mk. 17.84 .

Emaille-Korbgeräthe

garautirt Vollmilch ,
nur prima Mare,

ans eigener Weichkäserei,
10958 3.2 empfiehlt

für lUiederuerkäufer,(Me , Hoteliers
K Hohenlohe'sche
Dampfmolkerei
2. Butterblume,

Amalienstraße 29 .
Toloforr 1020 .

1 Kochtops» 18 cm . . 1.—1 dto. 14 cm . . „ 0 .60
1 Pfanne . . . . . . 0 .35
1 Schöpflöffel . . . . „ 0 361 Schaumlöffel . . * „ 0 35
1 Backschaufel . „ 0 .40
1 Salatkeiper . . . . , 0 .50
I Teigschüffel, groß . . „ 0 .60
1 Reibeisen . . . . . . 0 .25

Kaffce-fieräthe .

Je1 Kaffee. ». Milchkanne Ji 1.4 5
IKaffreseiher . . . » 0 .10
1 Kaffeemühle . . . » 0 .08

Fener -Geräthe .

l Kahlenschlff .1 Kahlenlöffel
Jt 1.—
. 0 .20

BelenehtHngs-Gerätbe

1 Küchenlampe <
1 Zimmerlampe.
109853.1

Ji 0 .50
. i »0

Jt 10 .13

Transport Ji 10 .13

Pntz Geräthf*.
1 Cylinberpntzer . . Ji 0.10l Eimer . . 0 .80
1 Schrubber u. Stiel „ 0 .531 Haarbefe » u . Stiel . , 0 .93

Holz-Geräthe.
1 Hackbrett
1 Wellhol,
2 Kochlöffel

Ji 0.35
„ 0 .45
„ 0 .10

Porzellan und Glas .
6 Teller .3 Taffe« .1 Suppenterrine . .Je 1 Salat «nGemüfe -

Tchüffel . . . .

Jt 0 .45
. 024
. « 73

. 0 .70

Tiseh -Geräthe .
6 « lSser . 0.86t Paar Salatbestecke . Ji 0 .233 Eßlöffel . . 0.303 P . Messer«. Gabeln , 0.00

Summa Jt 17 .84
Nach Auswärts franko jeder Bahnstation .Sin noch wenig gebrauchtes Fahr ,

rad wegen Entbehrlichkeit billig ab-
zugebcu.Ludwig-Wilheüujtr.4,I . L -sttrerriratteu»ein * und mehrfarbig , werden rasch und

billig angefertigt in der Druckerei ber

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasse 93.6 . bis mit 12. Mai :
Herrenchiemsee ,

PrsehtsebloM König
Ludwig II . von Bayern .

Geöffnet von Morgens 10 Uhrbis Abends 10 Uhr. 10907.2.1

mepNIEURÄ
Filialbureau : Mannheim 0 5, 12.
Hauptbnreau : Telefon No. 1303 .

Neuester und schönster

Jrübjabrs-
Damen-

Handschuh
„ Suede “,

Dänisch - Keder-
Irnitation ,

mit 3 Büsfelhor « .
Druckknöpfen.

ElkMiitc Ausführung .
Eirganlrr Litz. 10984

Größte Haltbarkeit .
Jeinstes Aaörikat.
?asr 88 ktz.,

2 kaar Mark 1 .70 .

Kaufhaus
Mai Michelsohn,

WHaöaröer-Kircheu,
müröes Kartoffetörod ,
Kefeuötätterteig - Stüik-

backwerke. 10978LI
Hofbäckerei Kasper ,

Linkenheimerstraße 3.
, Nngarweine , vorzügliche Qua¬

lität , direct bezogen , wieOber Ungar» Sinster « . Menesel
AuSbrnch » Huuyadh, insbesoudettMeUiciaal . lingapweini

chemisch untersucht , empfiehlt zu
billigsten Preisen

Stephan Ecker * «
OstendPratze 1. SAG
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